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FAbonnements⸗Einladung. 0 


nach der Ende Juni 1899 im Reichstag voll⸗ 


ti 
zogenen erſten Leſung des Geſetzentwurfs zum Stadtverordneten Sitzung 


ee : 5. Ofto 
1 a 0 G Schutz der Arbeitswilligen unbedingt nothwen⸗ Ar vom = 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 105 9 5 f Li-] dig, an der Hand des amtlichen parlamentari⸗ Die Sitzung wird um 5%, Uhr vom ſtell⸗ 
nement für die Monate November und war der! ſchen Materials des Reichstags die öffentliche vertretenden Vorſteher, Herrn Kurz, eröffnet 
Dezember für die einmal täglich zeit jo bedenklich, daß der Geſandte von einem Meinung möglichſt umfangreich darüber auf] Für drei nachträglich eingegangene Vorlagen 


2 ten Diplomaten hätte erjegt werden ſolcher moraliſchen Unterſtützung ebenſo bedürf-| zuklären, welche Thatſachen die Einbringung 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit müſſen, an 885 Raabe bleibt beftehen, daß |tig wäre, wie der effektiven ſeitens der Mächte. dieſes Geſetzentwurfs veranlaßt hatten und 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Li ſich des ihm vermuthlich recht unbeguemen welche Gründe von den Vertretern der Regie ⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird franzöſiſchen Verkreters entledigen wollte. rungen bei der Vertheidigung des Geſetzent⸗ 


wird die Dringlichkeit anerkannt. — Herr 
Schilbach zeigt an, daß ein laugwieriges 
Gehörleiden, welches nicht wieder weichen wolle, 
ihn nöthige, ſein Stadtverordnetenmandat nieder⸗ 


Neldmarſchall Graf Walderſee und der Aus dem Reiche entwurfs im Reichstag beigebracht worden zulegen. Die Verſammlung genehmigt die 
bereits Abends ausgegeben. 5 deut che Geſandte v. 7 beſichtigten Diens⸗ Der Kalſer hat den G 10 3 Rath ſind. Zu dieſem Zweck wurden Auszüge aus] Mandats niederlegung und ehrt das Andenken 
Die Redaktion. tag den ganzen Kaiſerpalaſt in Peking. Die Alfred Krupp zum Wirtlichen Geh. Rath mit der der Begründung des Geſetzentwurfs bei⸗ des langjährigen Kollegen durch Erheben von 


£ D Berichtigung erfolgte in Begleitung des Stabes dem Prädikat Ercellenz ernaunt. — Auf das Penkſchrit gt ige Worttanl 
dt Luitpold rin, howie. 
f s 100. Geburtsta nals und unter Eskorte von zwei Kompagnien dene . ewe 2 er gabenlahe⸗ von Reden, die bei der Verhandlung des Geſetz⸗ 
Moltke 8 + ebur 9 Seeſoldaten vom 97 3 f entwurfs im Reichstag von Regierungsver⸗ 
gen politiſchen Tages blättern Ver⸗ Der franzöſiſche Konſul meldet aus Han⸗ Schilling fürſt: „Eure königliche Hohelt bitte eh, tretern gehalten worden waren, in zahlreichen 
Sg durch lange Leitartikel den großen] kau, während der Reiſe der Kaiſerin von Er ee Dank a bie . Exemplaren provinziellen Blättern beigefügt. 
dmarſchall als Denker, Helden und Menſchen] Schanſi nach Schenſi wären 60 italieniſche][ Worte en geg nen zu, walken. Rücktritte Auf Anregung und durch Vermittelung des 
Felpmarſchan überall lieſt man nur Worte der Miſſionare in Gefahr geweſen, maſſakrirt zu tönigliche Hoheit beim Anlaß meines Rücken] Direktors im Reichsamt des Innern Dr. von 
hi fen eh welche dem Angedenken des en Haier n babe jedoch den Lokal: | vom Ante des Reichskanzlers an mich zu 2 Woedtte hat der Generalſekretär Bueck eine 
r Vefeht, eribeilt, feinen Europäer 3u| 1 Gnade gehabt haben. Ich bin glich daß] Summe von 12000 Mark zur Verfiigung ae 
Phe 10 70 t in 0 h Beil ge heraus: her 0 ee Tod Nangjis, des Sekretärs der meine amiliche Thätigkeit Allerhöchſtde en Zu] stellt; dieſe iſt zur Deckung der Druckkoſten ver⸗ 
n e Leben nd die Thaten Kaiſerin wird offiziell eſtätigt. friedenheit erwo ben hat und daß Eure ktöuigliche wendet worden, die durch die Wiedergabe des 
55 ke's behandelt. Die kriegsgeſchichtliche Abs Eine aus Deutſchen, Ruſſen und Fran. Hoheit davon überzeugt ſind, daß ich die Zu obenbezeichneten amtlichen Materials entſtan⸗ 
e des großen Generalſtabes hat als Feſt⸗ zoſen zuſammengeſetzte Expedition it von gehörigkeit zum engeren Vaterlaude nie 3 den ſind. Ueber die Verausgabung der 
ne zur hundertjährigen Wiederkehr des Ges | Tientſin abgegangen, Die Deutſchen marſchi⸗ habe und, jo weit in meinen Kräften agen be. Summe behufs Verbreitung des bezeichneten, 
Bae des Generals Feldmarſchalls einen ren nach Hſiang⸗ ho, die Ruſſen und Franzoſen] Rechte uud Intereſſen Laie ne zu . Brefeld in den Druckſachen des Reichstags bereits 
5 — Baud von deſſen militäriſchen Werken] nach Pao⸗ti. Die Kolonne zählt insgeſamt ſtrebt n bin. a Fahrt niedergelegten amtlichen Materials beſitzt der 
Sonde ehr Derſelbe vereint unter dem taufend Mann mit zwei Geſchützen und Ka-] machte in Danzig auf der Weichſe genannte Beamte urkundliche Beläge. 


den Plätzen. — Die Bewirthſchaftung der 
Speiſehalle im Freibezirk war zu⸗ 
nächſt an den Reſtaurateur Bohlmann Für 
etwas mehr als 5000 Mark Pacht vergeben, 
die Höhe des Gebotes war jedenfalls beeinflußt 
durch die Annahme, daß die Reſtauration eine 
Art Monopol für den Bierausſchank bezw. Ver⸗ 
kauf beſitze. Da dies nicht der Fall war, viel⸗ 
mehr ein etwas wilder Bierhandel ſich nebenher 
entwickelte, ſo konnte Bohlmann bei der hohen 
Pacht kein Geſchäft machen, er kam um einen 
Nachlaß an Miethe ein und ihm wurde darauf⸗ 
hin gerathen, den Pachtvertrag zu kündigen und 
event. eine neue Bewerbung einzureichen. Dies 
iſt dann auch geſchehen, bei der neuen Aus⸗ 
bietung blieb aber Bohlmann im Mindergebot, 
allerdings nur um 5 Mark gegen den Meiſt⸗ 
bietenden, Reſtaurateur Karl Zimmermann, 
Bogislapſtraße 6, deſſen Gebot 2515 Mark bes 
trug. Der Magiſtrat beantragt nun, dem 
Reſtaurateur Zimmermann den Zuſchlag zu er⸗ 
theiten, Herr Krauſe als Referent möchte 
jedoch dem früheren Pächter, Reſtaurateur Bohl⸗ 
mann, die Vortheile der niedrigeren Pacht er⸗ 
halten ſehen, nachdem derſelbe ſolange die höhere 
Miethe habe zahlen müſſen, er glaube dies 
um ſo eher empfehlen zu können, da 
das Bohlmann'ſche Gebot nur um 5 
Mark niedriger ſei als das von Zimmer⸗ 
mann. — Herr Gollnow befürwortet den 
Antrag des Referenten, er habe häufig im Frei⸗ 
bezirk zu thun und könne den Wirthſchafts belrieb 
im Freibezirk als gut bezeichnen. — 

Dethloff tritt ebenfalls warm dafür ein, den 
Reſtaurateur Bohlmann im Pachtverhältuſß zu 
belaſſen, derſelbe habe doch für die Einrich ung 
der Wirthſchaft Aufwendungen machen müſſen 
und es erſcheine recht hart, ihn dies Geld ein⸗ 
fach verlieren zu laſſen, weil er ſich bei dem 
erſtmaligen Pachtgebot verkalkulirt habe. — Herr 
Baurath Ben duhn weiſt zur Unterſtützung 
des Magiſtratsantrages darauf hin, daß bei der 
früheren Ausſchreibung Zimmermann das erſte 
Untergebot abgegeben habe. Die Einrichtung der 
Kantine ſei auf ſtädtiſche Koſten erfolgt. — 
Herr De. Koliſch meint, es ſei noch nicht 
dageweſen, daß man um eines Betrages von 
5 Mark willen einem Pächter, gegen den ſonſt 


. f joſe Ervedition iſt nöthi 3 ck und Neuſahrwaſſer, während welcher 
i yoltkes ſtrategiſch⸗taktiſche Aufiäge |vallerie. Dieſe Expedition iſt nöthig geworden, bis Bohnſack und ‚ — Die heute abgehaltene Plenarſitzung de s 
sn 2 1857 1 1015 in drei um die rechte Flanke der Verbindungslinie von] ihm ien — 57 25 3 Bundesraſhs eröffnete der Vorſitzende, Reichs⸗ 
Gruppen eine größere Anzahl von Arbeiten, die] Tientſin nach Peking zu ſchützen, da große 1 25 > 8 a 1 ge Goßler ein kanzler Graf von Bülow, mit einer Auſprache, 
von allgemeinſtem Intereſſe find und des Feld⸗ Maſſen von Boxern, welche vor den aus Pei⸗ Festmahl. 9 Ju ia ent Be ede in welcher er der Verdienſte ſeines Vorgängers, 
rn geundlegende Auſchauungen vom Kriege tung und Lutei verdrängten chineſiſchen Trup⸗ 5 eee i wife ie 1 ble ve je . Bar des Fürſten zu Hohenlohe-Schtllingsfücht, - in 
Kane hervortreten laſſen. In dieſem Werke pen flüchteten, ſich zwiſchen Hfiang-ho und Pao- > Groß n — en an a ſtern in Ham⸗ herzlichen Worten gedachte und ſodann hervor⸗ 
befindet ſich auch eine Denkſchrift über die im] ti, vierzig Meilen öſtlich von Peking. feſtgeſetzt 70 fiat 7 * 0 185 ra 15 dab das hob, er werde alle Kräfte daranſetzen, im Sinne 
Kriege von 1866 auf preußiſcher Seite gemachten haben ſollen. — Admiral Alexejeff iſt hier ein⸗ burg a > a dur 5 ann gege 8 chulſchiff des großen erſten Kanzlers das gute Einverneh⸗ 
Fehler; Moltke übe reichte fie dem König mit getroffen. a W * 2 i eder Werft von] men unter den Regierungen der einzelnen Bun⸗ 
folgendem charakteriſtiſchen Begleitſchreiben: „Eine Vom General Gaſelee find folgende De- 2 ſichtlich — — N 4 auf Slapel gelassen des ſtaaten unvermindert zu erhalten. Er ent⸗ 
für die Oeffentlichkeit beſtimmte Arbeit mußte peſchen in London eingegangen. Die erſte] Tecklenborg in Geeſtemünde vom Dee 5 were] ſpreche damit nur den Intentionen des Kaſſers, 
borgekommene Fehler erkennen laſſen, fie durfte] datirt vom 18. d. Mts, aus dem Lager beiſſand wenige Monate jpärer in Fahr — in Ne- der „überzeugt ſei, daß in dem einmüthigen Zu⸗ 
dieſelben nicht bemänteln, aber hatte keinen Be⸗ Ngan⸗-ſu. Sie lautet: Ich gedenke morgen in den wird. — lleber 5 Bekan 5 ſammenwirken aller Glieder des Reiches dle 
ruf, fie befonders hervorzuheben. Ohne Rob: Poatingfu einzutreffen, wo die von Peking und gierungsbezirk Potsdam gie 1 159 hi re Stärke unſeres geliebten Vaterlandes begründet 
ſpenden waren doch die gelungenen Unterneh⸗ von Tientſin kommenden Truppen der Ver. machung in „Amtlichen Schulb 5 en diesen liege. Schließlich erſuchte der Reichskanzler um 
mungen, die erlangten Erfolge und der verdiente bündeten zuſammentreffen ſollen. Widerſtand darnach haben 1 19. or 7 an Schul⸗ die Unterſtützung des Bundesraths. Der könig⸗ 
Ruhm der Armee ihr Gegenſtand. Das an⸗ wurde nicht geleiſtet, da die chineſiſchen Trup⸗ Bezirk 65 e Pa organ 1585 8 11 lich baieriſche Geſandte Graf von Lerchenfeld⸗ 
liegende Memoire dagegen enthält faſt nur] pen ſich zurückgezogen haben und wir auf 8 8 nicht . en Fe 5 Köfering drückte darauf die volle Befriedigung 
irgend Jemand es würde beſſer gemacht haben, zuſtand der Truppen iſt bei der Kolonne aus tages des Grafen px e fan Rune ne pon Bülow und ihr Vertrauen zu deſſen Perſon 
ſondern um künftig Fehler zu vermelden und Peking vorzüglich. Von General Campbell elekt iſche 3 2 x n ge mit dem Bemerken aus, daß er im Sinne auch 
Schaden abzuwenden. Eine ſolche Zuſammen⸗ habe ich über die Tientſiner Kolonne nichts ge⸗ 0 mückten Denkmals Moltkes f 1 55 8 2 der üb eigen Bundesreglerungen ſpreche. Nach 
ſtellung würde ſelbſt bei beschränkter Publizität hört. Vorräthe an Getreide und ſonſtigen u be ee 1 5 a dem Eintritt in die Tage so dnung wurde dem 
vielfach verletzen, fie kann nut, beſtimmt ſein für] Nahrungsmitteln ſtehen uns gegen, Bezahlung e zam de mal eine Huldigung. ſſt für Eutwurf eines Geſetzes wegen der Kontrolle des 
den erfahreuften' General der Armee, welcher zu⸗ im Ueberfluß zu Gebote. Die Transportver⸗ bn 18. der deutſchen Scheiftgicher iſt für Reichshaushalts, des Landeshaushalts von 
gleich die Abhülfe zu gewähren vermag.“ hältniſſe find gut. e Am R J. er Dresden Bin ges | Slah-Lotbringen und des Haushalts der Schutz⸗ 
x Der Kaiser hat für den Sarkophag des, Die zweite, aus Poatingfu, den 20. Okto- Bal is 1 = N ern Feil 0 gebiete für 1900, ſowie dem Entwurf einer Ver⸗ 
Generalfeldmarſchalls Grafen von Moltke einen ber, datirte Meldung Gaſelees lautet: Die K ie ae 175 zum 2:5 85 ordnung über das Verfahren vor dem Chiebe- 
koſtbaren, ſogenannten römiſchen Kranz nach] unter meinem Befehl ſtehende Streitmacht der au 9 gerichte für Arbeiter⸗Verſicherung die Zustimmung 


Kreiſau fenden laſſen. Derſelbe, aus grünen] Verbündeten traf geſtern bier ein. Heute wur⸗ Egg — 8 ertheilt. Die Ueber ſicht der Reichs⸗Ausgaben und 


und vergoldeten Lor beerzweigen zuſammengeſetzt, den an den Thoren der Stadt Wachen aufge⸗ 25 Einnahmen für 1899 und der Antrag wegen nichts einzuwenden ſei, die Pacht entziehe. 
— 15 vergoldeten 815 5 — Früchten des ei 5 1 a deutſchen, franzöſiſchen welks⸗Berufsgenoſſenſchaften ſtatt. Von den Eutlaſtung der Rechnung der Kaſſe der Obe ⸗J[Reduer iſt daher Nie den — ** oh Be 
— — — 5 po 5 WP ef ener- pe dig reti Infereff egenſtanden werden N. as kammer und des Nechunnas hofes fü 5 Braeſe M 
“Mättern hervorragen. Die langheiab⸗ rale der Expedition machten, beg bo ya 7 10 . * bie 898—99 würden dem Ausſchuſſe für Rech⸗ BO De 

— mit goldenen Franzen umſäumte weiße] kleinen Truppenabtheilungen, einen Zug durch Verhandlungen über verſchiedene Beſtimmungen ere n en Bw 


Antrag des 
Referenten genehmigt. a 
„Der Magiſtrat beantragt ferner die Freie 
häudige Vermiethung des Grund⸗ 
ftüds Eliſeuhöhe für eine Jahrespacht 
von 1000 Mark vom 1. April 1901 ab auf 
ſechs Jahre an den bis herigen Pächter, Reſtau⸗ 


a i aulngel 3 er igen nungsweſen überwieſen. Außerdem wurde bes 
Atlasſchleife trägt die Widmungsworte: „Dem die Stadt. Darauf wurden die Quartiere der ur wer WV ſcloſſen daß die in der letzten Seſſion des 
ldmarſchall Grafen v. Molike — Sein treuer | Okkupationstruppen vertheilt. Ich werde die 15 2 Henfihrung vn. ine A für 15 uch⸗ Reichstages nicht erledigten Entwürfe einer See⸗ 
ier Wilhelm II.“ Dieſe kaiſerliche Ehrengabe meiſten britiſchen Truppen im Lager halten 125 > 5 die Anal hl 77 sgeuoſſenſ ste manns⸗Ordnung und der Nebengeſetze dem 
wird vom Beſizer der Herrschaft Kreiſau, Gasen und warte jetzt die Anordnungen des Feld⸗ aud II 8 100 nfallverhiitung in den baugewerbe] Reichstag unverändert wieder vorgelegt werden 
Wilhelm von Moltke, Kommandeur der 11. Ka- marſchalls Grafen Walderſee bezüglich der wei⸗ lichen 3 ze Der baieriſche Landtag sollen. 
pallerie-Brigade zu Breslau, im Namen des teren Schritte ab. Die Einwohner find zumeiſt wied im Laufe des Februar zu einer außere 


5 72 : f nn tateur Stapel, Auch über dieſe Vorlage rejeriet 
aiſers ni legt werden. 5 in der Stadt geblieben, und von Feindſelig⸗] dentlichen Tagung zufſammenberufen werden. es . pen 
Ai einterDentmal wird heute zu Plauen keiten liegen eine Anzeichen vor Vorräthe | Handelt ſich in erſter Linie um die Beſchlußfaſſung Herr Krauſe und beautragt derſelbe Dei dem 


Vorliegen eines erheblich höheren Gebotes Öffente 
liche Ausſchreibung der Pacht. — Herr Luden⸗ 
dorff findet, daß dieſer Antrag demjenigen 
des Referenten bei der vorhergehenden Vorlage 
widerſpreche. Reduer iſt dafür, den Reſtaurateur 
Stapel im Pachtverhältniß zu belaſſen. — Herr 
Klein widerſpricht dieſen Ausführungen; vorhin 
habe es ſich um das Ergebniß einer Ausſchrek⸗ 
bung gehandelt, während eine ſolche bei Eliſen⸗ 
höhe jetzt erſt ftattfinden ſolle. — Herr Lipp⸗ 
mann ſpricht ſich für die Magiſtratsvorlage 
aus, ebeuſo Herr Dr. Koliſch, der beſonders 
hervorhebt, daß das Geſchäft auf Eliſenhöhe 
recht ſchwierig ſel. Geſchädigt ſei der ie: et 
auch durch die verſpätete Herſtellung der Brücke 
über den Bahuſtrang, da der Verkehr vom 
Dorfe zur Chauſſee dadurch unterbunden wurde. 
— Herr Dittmer hat feſtgeſtellt, daß die 
Stadt in der letzten, ſechsjährigen Pachtperiode 
3332 Mark mehr habe ausgeben miſſen, als die 
Einnahmen betrugen, er ſei deshalb für öffent⸗ 


— _____________ vw—AEiꝛ —-— 


innigem Ton, „verliere darum den Muth noch nore,“ ſagte er endlich kalt, „aber ich bitte, Dich auch unſern Sohn hätte ich für vernünftiger 
nicht. Ich werde mit Deinem Vater reden, kurz zu faſſen, meine Zeit iſt ſehr in Anſpruch gehalten, als ſich hinter den Rücken einer 
vielleicht zeigt ſich uns noch ein Ausweg, Gott genommen.“ ſchwachen Frau zu verſchanzen. — Uebrigens“, 
ſegne und beſchütze Dich, mein lieber, lieber] Ein bitteres Lächeln zuckte um die Lippen der fuhr er in geändertem Ton begütigend fort, 
Sohn! Vertraue ‚ihm und verzage einſtweilen Gattin, dann erwiderte fie: „Emanuel hat mich ‚steht die Sache für Emanuel nicht jo ſchlimm⸗ 

noch nicht ganz.“ Sie drückte dem jungen auf meinen Wunſch von der Lage Deiner An⸗ als Du meinſt —“ 2 
Mann noch einmal herzlich die Hand und wer- gelegenheit in Kenntniß geſetzt und mir die „Rudolf,“ unterbrach ſie ihn heftig, „es 
ließ dann das Zimmer. 55 Gründe genannt, welche ihn zu der Verlobung könnte nicht ſchlimmer ſtehen! Ich weiß aus 

Herr Rudolf Burkhardt⸗Saraſin ſaß vor ſor mit Sabine Hindermann gezwungen haben.“ eigener Erfahrung, was es heißt, ohne Liebe 
Ein e 2 3 5 fenen Zügen . i 8 ſch d Dir nie einen Vorwurf acht 

in zufriedenes Lächeln lag auf ſeinen Zügen, Je 8 ir f % dieses ſchwiegen und Dir nie einen Vorwurf gem 3 
denn er berechnete ſoeben, um wie viel er wohl BE u 8 once en für die Liebloſigkeit, Gleichgültigkeit und Kälte. 

im nächſten * ahre mit den zwei Millionen im Begriff uns zu bringen, nicht annehme, womit Du mich ſtets behandelt haft, ich habe 2 
weiter kommen würde, die Sabinens Mitgift und verlange von Dir, daß Du ebenfalls davon nie darüber geklagt, daß Du mich in allen 
dem Geſchäft neu zuführen ſollten, als die abſtehſt.“ ; Stücken vernachläſſigſt, wenn ich auch oft genng 
Thüre ſich faßt geräuſchlos öffnete und Frau Ah —7 N ; 
Burkhardt auf der Schwelle erſchien. ee BEER er 

Es war das erfte Mal in ihrem Leben, daß „Unterbrich mich nicht. — Ich glaube, daß nur fähig war, doch Du warſt meiner Liebe 


5 Hanbe enthüllt. Es iſt von dem Ber⸗ laſſen ſich hier beſchaffen, find aber keineswegs über eine entsprechende Ehrung des PrinzRee g Ausland. 
iner ildhauer Haverkamp modellirt, von Marten 1 5 f 3 Igseuten zu ſeinem 80. Geburtstage, ſowie ferner] In Peſt wurde gegen den griechiſch⸗umä⸗ 
und Pllgings in Bronze gegoſſen, und zeigt die] Eine Depeſche des Generals Campbell Let die Gehalteauſbeſſerung der Geiſtlichen und nischen Biſchof von G oßwardein, Mangraf 
Kolofſalfigur Moltkes mit Mantel und Feldmütze; meldet, daß er am 19. Oktober in der Stadt Lehrer. Der Schluß dieſer Tagung ſoll vor Anzeige wegen angeblichen Meineides erftarter. - 
in der Rechten hat er den Krimſtecher, die Linke Kaojanghſien angekommen iſt. Oſtern erfolgen. : 


1 ei — Aus dem Haag wird gemeldet, daß 
hält den Degen. N Nach Meldungen aus Wutſchou iſt die Königin Wilhelmina und die Königin⸗Mutter am 


Sai eee jetge Reisernte in der ganzen Provin 1. November d. J. nach Lenſahn (Schleswig⸗ 
ed 12 au 1 joe Berli nr ae 5 2 den En bers BB dend 10 . 2 5 lie 
3 3 1 hr Plünderungen kommen an den verſchiedenſten erlin, 26. ober. e „Berl. Korr. [dem Großherzog von Oldenburg mit der Familie 
Die Wirren in China. Stellen „ Es werde ſicherlich . e a aaee Volksztg.“] des Herzogs ER 57 . zu⸗ 
1 ift in der Angelegenheit] Hungersnoth ausbrechen.. om 22. d. Mts. findet ſich ein angeblich von] ſammentreffen. Die Hochzeit der Königin wird 
er ar ee gerechtere, 1770 = Einer Shanghaier Drahtung zufolge ſoll dem Generalſekretär des „Zentral⸗Verbandes in der zweiten Hälfte des Januar k. J. fait 
nun bekannt wird, daß der franzöſiſche Ge- Feldmarſchall Graf Walderſee von Peking eine Deutſcher Induſtrieller“ herrührendes Schrei⸗ finden. 5 
ſandte wirklich krank geweſen üte „Er hat ein gemiſchte Streitmacht nach den Minggräbern |ben abgedruckt, an welches die „Leipziger Volks. Nach einer Meldung aus Nom ift der 
Schleimfieber glücklich überſtanden, das ihm entſandt haben 5 zeitung“ heftige Angriffe gegen das Reichsamt] Papſt, der nur auf dringendes Zureden ſelue⸗ 
aber immer gestattete, Ae a e der in Nach einer Privatmeldung aus Peking] des Innern knüpft. Zur Klarſtellung der Leibarzies Dr. Lappont vorgeſtern das Bett 
Frage ſtehenzen Wia Ae auf dem Lau- vom 23. Oktober wurde Junglu von Li-Hung⸗] Thatſachen wird Folgendes bemerkt: Gegen- hütete, geſtern früh aufgeſtanden und hat die 
zu halten. Nach Anſicht der Aerzte Tſchang dem Kaiſerhofe nachgeſandt, um von über den zum Theil ſehr tendenziöſen Ent⸗ Kardinäle Rampolla und Moceuntk empfangen; 
raucht man über ſeinen Zuſtand feine Beſorg⸗[Kwangſü ein 3 geſchriebenes Edikt] ſtellungen in der Oeffentlichkeit erſchien es auch der Erzbiſchof von Paris ſoll empfangen 


niſſe mehr zu haben. Herr Pichon beſprich zu erzielen, welches die Hinrichtung aller [weiten Kreiſen, insbeſondere aus der Induſtrie, werden. 


2 ich werde verſuchen, mich in die Verhältniſ 
Marguerithe. zu ſchicken.“ et 


: „Nein,“ ſagte Frau Burkhardt, „gieb die 
[92] Roman von W ® ee Fel n win auf, 2 1195 eee 
aſt nicht nöthig, in dumpfer Verzweiflung 
—— + unterzugehen. Sei ſtark und muthig und zeige 
Emannel,“ ſagte fie ſanft und liebevoll, dem Schickſal eine eherne na Laß Dach 
| ihre Hand auf ſeine Schulter legend „was pon ihm nicht niederbeugen, ſondern ſuche in 
A Dir? Du leideſt, Du haſt Kummer, tapferm Kampf den Sieg zu erringen.“ 5 

annjt Du ihn mir nicht anvertrauen?“ „Mama, Du kennſt die Verhältniſſe nicht.“ 
Er ſchüttelte wehmiithig den Kopf. „Es Hi] „Nein, — aber ich ahne, daß ſie mit Deiner 

nichts, Mama, es wird vorübergehen,“ ſagte Verlobung in Verbindung ſtehen.“ 

er ſchmerzlich. N Emanuel ſchwieg und blickte düſter zu 

„Du baft kein Vertrauen zu mir, Ema⸗ Boden. 1 5 0 1 
nuel,“ entgegnete fie mit einem leiſen Seufzer „Sabine iſt nicht das Mädchen Deiner 
„und das thut mir weh. Ich möchte Dir ſo Wahl,“ fuhr ſeine Mutter fort, „Du liebſt ſie 
gern helfen denn es ſchmerzt mich und ich kann nicht, ſei offen gegen mich, Emanuel, es iſt 
es nicht ſehen, daß Du Dich unglücklich fühlſt. | Deine Mutter, die zu Dir ſpricht.“ 
Der junge Mann blickte ſeine Mutter faſt] „Nein,“ verſetzte er dumpf, „ich liebe ſie 
nicht!!! g 3 f 
„So gehört vielleicht Dein Herz einer An. 
dern?“ forſchte fie weiter. „Du ſchweigſt? O 
mein Sohn, mein theurer, lieber Sohn, und 


ich will nicht 4 83 daß mein Sohn unglück⸗ 
„Um's Himmels Willen, Leonore, was führt lich werden ſoll. Sein edles Herz ſoll den Lohn 


Gefühle für fähig geh was kann Dich beſtimmen, Dich an ein Weſen Dich hierher, es iſt doch kein Unglück ge empfangen, den er verdient. — Wenn au 3 abe men e = ncht we. 2 
ſeferer Gefühle für fähig gehalten, und i nr a a Se In ber Aa 7 ; | „aber a ? 
ſellſam überraſcht, dieſelben fo a ker zu ee er 35 t due . ſchehen?“ fragte er faſt beſtürzt. Dein Vermögen verloren iſt, jo beſitze ich noch den. — Ich bin nun zu Ende, aber ich erwarte 


a ganze Leben, Emanuel, ich bitte, ich beſchwöre 


dadurch den Druck von Deiner Seele nehmen Mann ſchmerzlich, und be 0 Mutter mit Dir als meinen Gatten, als 
könnte, der Dich jo tief niederzubeugen ſcheint.“ . N mein 


Herr Burkhardt war dem Befehle ſei t f daß Du ſ bis e re e 
2 1 N ; 50 i x s 2 ee N a 1 einer gut zu gefallen, da ielt. . x 
Panke Dir für Deine Gul a e ee e e ee nel e ne Ban 1 ge: and nachgekommen, ſein Blick Nome tube dringſt, 5 Proben ict 5 (Fortſetzung folgt.) 
meinem erzen wohl, Aber dringe bc wei- Hand und küßte ihn zärtlich auf, die Stirn. f Ge mene e en ala ya ir ale FT 2 


Aire ez ift nachts 0 mal, daß ich mir Deine Ein. 
Em — mid es iſt nich er. de e ee BEER 


„I stehe ganz zu Deinen Diensten. Leb⸗ nilſchung in dieſer Angelegenheit 
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Der Vorſteher der Prov.⸗Blindenanſtalten. 


e se 
intendent Für 


liche Ausschreibung, damit ein den Aufwendungen er den Antrag nur befürworten. — Herr Bau⸗ 
en ber Pachtzins erzielt werde. — Herr rath Benduhn meint, da die einzelnen Der 
Berndt kaun nicht einſehen, weicher Grund putationen ſich ſchon mit 0 

vexliegt, bei der Verpachtung von Eliſenhöhe legen heiten zu beſchäftigen haben, könnte das 
jedes Jahr ein paar hundert Mark zuzuſetzen, Eing eifen der Sonderkommiſſion eine Lahn. 
er iſt deshalb für Ausſchreibung. — Herr Dr. 
Koltſch bemerkt, daß Ausgaben in erheblicher 
Höhe verurſacht worden Find durch die bei dem 
Alter und der Baufälligkeit des Gebändes unver⸗ 
meidlichen Reparaturen, dafür könne man alſo 
den Wirth nicht verantwortlich machen. — Herr 
Ladewig tadelt die veripätere Ausführung der 
Reparaturarbeiten, wodurch eine Pertheuerung 
rſchuldet worden je. — Herr Lüdke meint, 
e Öffentliche Ausſchreibung werde erſt ergeben, 
was das Lokal eigentlich werth ſei. Damit 
ſchließt die Erörterung, der Antrag des Refe⸗ 
renten wird abgelehnt, der Magiſtrats⸗ 
antrag angenommen. 

Durch Stadtverordnetenbeſchluß vom 27. 
eviemiber war dem Buchdrucker J. Diermamı 
die Aufnahme in die Wählerliſte des⸗ 
wegen verſagt worden, weil er den polizeilich 
beglaubigten Nachweis nicht erbracht hatte, daß 
er im Beſitz eines möblirten Zimmers war. 
Dieſer Nachweis iſt nunmehr erbracht und der 
Antrag wegen Aufnahme in die Wählerliſte er⸗ 
neuert worden. chdem Herr Syndikus 
Wolff ſich über die rechtliche Seite der Vor⸗ 
lage verbreitet, wild letztere neuerdings a b⸗ 
ſchlägig beſchieden. 

Eine Petition des Hausbeſitzers Emil 
Klütz, Wuſſowerſtraße 3, um Beſſerung der 
Muſſowerſtraße und Beleuchtung derſelben wird 
zuſammen mit einer Petition des Bezirksvereins 
Stettin⸗Nemitz um Wegebeſſerung, Reinigung und 
beſſere Beleuchtung der Dorfitrake dem Magl⸗ 
ſtrat zur thunlichſten Berückſichtigung überwieſen. 
— Eine Petition um ſchleunige Regulirung und 
Neupflaſterung der Speicherſtraße von der Großen 
Laſtadie bis zur Provinzial⸗Zuckerſiederei iſt, wie 
Herr Poppe als Referent mittheilen kann, 
—— geworden, da die en ſprechenden 

rbeiten ſchon begonnen ſind. Referent bittet 
jedoch dringend, die endgültige Herſtellung der 
Speicher⸗ und Pladrinſtraße im nächſtjährigen 
Etat vorzuſehen. — Herr Leuſchner berichtet 
über eine Vorlage des Magiſtrats, welche dahin 
geht, die Georgenſtraße, die Marchandſtraße von 
der Auguſta Viktoria⸗Stiftung bis zum Marchand⸗ 


haben. — Herr Dr. Graßmann bemerkt, die 
Antragſteller hätten eine Lahmlegung irgend 
welcher Verwaltungsthätigkeit ſelbſtverſtändlich 
nicht gewollt, nur Entgleiſungen möchten ſie ver⸗ 
hüten und eine feſte Norm ſchaffen für das, was 
allgemein zu thun iſt. Deshalb könne bei beſon⸗ 
deren Nothſtänden doch ſogleich eingegriffen wer⸗ 
den, in der Hauptſache aber müſſe man einer 
gebundenen Marſchrute folgen. Dann werde anch 
unmöglich, daß irgend eine Partei etwa bei den 
Wahlen Stimmenfang treibe, indem ſie den 
Wählern ſage: wenn ihr mit uns geht, ſorgen 
wir für eure Straßen, ſonſt nicht. — Herr 
Holldorff würde gern dem Antrage beitreten, 
wenn er nicht fürchtete, daß die ſchon für ein⸗ 


beiten eine Zurückſetzung erfahren könnten. Neben⸗ 
bei führt Redner Klage über die mangelhafte 
Straßenbeleuchtung in Grabow. — Herr Lipp⸗ 
mann hält die Bedenken des Vorredners für 
grundlos, denn die beſchloſſenen Arbeiten würden 
hier garnicht berührt. Den Antrag begrüßt 
Redner mit Dank, gegen den Hinweis auf ge⸗ 
legentliche Wahlbeeinfluſſungen glaubt er jedoch 
Proteſt erheben zu müſſen. — Herr Dr. Kollſch 
führt aus, in den Etats anderer Großſlädte ſei eine 
plamnäßige Aufſtellung, wie der Antrag, ſie 
wolle, längſt vorhanden, dieſelbe ſei auch noth⸗ 
wendig, denn ein Zuſtand, wonach man ſtändig 
von der Hand in den Mund lebe, müſſe zu einer 
völligen Vernachläſſigung einzelner Stadtbezirke 
führen. Ein ſolcher Zuſtand ſei der Stadt 
Stettin unwürdig und völlig unhaltbar werde 
derſelbe, nachdem durch die vollzogene Einge⸗ 
meindung das Weichbild plötzlich an Umfang 
ganz bedeutend gewonnen habe. Man könne jetzt 
unmöglich alles ſo überſehen, wie es wünſchens⸗ 
werth wäre. Daß etwa in Angriff genommene 
Arbeiten aufgehalten werden könnten, halte er 
für ganz aus geſchloſſen, denn ein ſolcher Plan 
laſſe ſich nicht von heute auf morgen fertig ſtellen 
und er glaube kaum, daß man vor Jahresfriſt zu 


Ende kommen werde. 
brück 1 
Stift, die Langeſtraße von der Heinrichſtraße bis ſclleße fih biefen 


4 erben — 1 W. 

usführungen im Weſentlichen an. Insbeſondere 
r Gießereiſtraße und die Nemttzerſtraße von hofft er, daß na ti Pr 
r Warſowerſtraße bis zum Eingange des 25 . be n en 


planes das unſchöne und für Niemand erſprieß⸗ 
Friedhofes als hiſtoriſche Straßen an⸗ liche Weltrennen im tell 
zuerkennen. — Herr Dr. Koliſch findet es eee 


Straße aufhören werde. — Herr Dr. Graß⸗ 
s . a er 0 Er 3 2 auf den FH: bes a 
emitzerſtraße Beſchluß geſa e urnf:] Lippmann, bis vor Kurzem hab 
Kommt noch!“), der Reſt müſſe nun doch vor⸗ ke En 


geglandt, daß kein Stadtverordneter daran denken 
Täufig als nicht biſtoriſch gelten, was möglicher» werde, Sondervortheſle zue b 
weiſe den thatſächlichen Verhältniſſen nicht ent⸗ eee en ee 


‚er aber in einer Verſammlung ganz ungenirt 
force. Redner hofft, daß die angekündigte eine andere An faſſun eltend 
rtfetzung der Vorlage bald erſcheint, damit die Jene e gelteny magen iehen. 


Man habe den Grabower Stadtverordneten ge⸗ 

uluſtigen wiſſen, woran = find. — Herr ſagt, fie wären thöricht geweſen, ſich ſogleich 
Stahl iſt der Anſicht, die Marchandſtraße einer beſtimmten Richtung anzuſchließen, ſtatt 
hätte noch weiter hinauf als hiſtoriſch erklärt] das Zünglein an der Waage zu bilden, denn im 
werden ſollen. — Herr Syndikus Wolff er 


letzteren Falle hätten ſie mehr erreicht. Das 

widert, die Kommiſſion habe vielfach weiters laufe doch auf die Empfehlung von Sonder⸗ 
Br: Beſchlüſſe gefaßt, deren Nachprüfung |intereffen hinaus und dem gegenüber halte er es 
m Magiſtrat im vollen Umfange nicht möglich war, für angebracht, wiederholt zu erklären, daß die 
des halb ſei zunächſt nur das Nöthigſte heraus⸗ Stadtverordneten, ob alteingefeffen oder nen 
ie worden. — Damit ſchließt die Er⸗ hinzugekommen, Vertreter der Intereſſen des ge⸗ 
erung und wird die Magiſtratsvorlage ans |jamten Gemeinweſens ſind. Herr Stahl 


En 1 a Beileunigung, 8 Su 
n den Herren Kurz, . Graß⸗ uweiſes Vorgehen, dergeſt man er 
Nenn und 8 Koliſch iſt e die nothwendigſten Stücke Heransgreift. — Nach 


weiterer, ſchon etwas perſönlicher Debatte, an 
der ſich noch die Herren Lippmann, Dr. Koliſch 
und Holldorff betheiligen, ſchließt die Diskuſſion, 
perſönlich bemerkt Herr Dr, Graßmann, 
Herr Lippmann habe behauptet, ihn nicht zu 
verſtehen, er verzichte gern darauf, demſelben ein 
Verſtändniß feiner Anſchanungen beizubringen. 
Weitere perſönliche Bemerkungen ſchließen ſich 
dem an, endlich aber iſt au 
erſchöpft und die Vorlage wird ange⸗ 
nommen. Für die Kommiſſion bringt das 
Bureau in Vorſchlag die Herren Dr. Del⸗ 


Antrag eingebracht worden: 
„Der Magiſtrat wird um Ausarbeitung und 
Vorlage eines Planes erſucht, behufs Verlegung 
von Gas-, Waſſer⸗ und Kanaliſationsröhren in 
den Straßen der eingemeindeten Bezirke von 
Grabow, Ober⸗ und Unter⸗Bredow, Zabelsdorf 
und Nemitz, ſowie um Mittheilung, ob, wann 
und in welcher Reihenfolge eine Um⸗ oder Neu⸗ 
pflafterung von Straßen in dieſen Bezirken, wie 
den noch nicht mit beſſerem Material ge⸗ 
pflafterten Straßen des alten Stadtbezirks beab⸗ 
tigt iſt. Zugleich wird erſucht, die vom Ma⸗ 


trat zu erwartende Vorlage einer aus 12][brück, Fiſcher, Holldorff, Kurz, 
igliedern beſtehenden gemiſchten Kommiſſion 3 . — 5 „Lippmann, Stahl und Wechfel⸗ 
n. 


zur Vorberathung zu überweiſen.“ 

Herr Manaſſe als Neferent glaubt die 
Abſicht der Antragſteller richtig dahin zu inter⸗ 
pretiren, daß dieſelben, ohne Einzelentſcheidungen 
borgreifen zu wollen, eine generelle Zuſammen⸗ 
ſtellung alles deſſen erſtreben, was in abſehbarer 
Zeit auf dem Gebiet des Straßenbaues mit 
allem was darum und daran hängt zu leiſten 
ſein wird. In dieſem Sinue aufgefaßt, könne 


Für die Aufſtellung von Normal» 
uhren werden nach dem in einigen Punkten 
abgeänderten Vertrage an einmaligen Ausgaben 
19080 und an laufenden Ausgaben 800 Mark 
bewilligt. Zwei von der Finanzkommiſſion ge⸗ 
ſtrichene Uhren werden auf Antrag aus der Ver⸗ 
ſammlung für Nemitz und Unterbredow wieder 
eingeſtellt. Ueber eine Anfrage des Herrn 


Stettin, den 25. Oktober 1900. Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Bekanntmachung. Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Montag. den 29. d. Mis. Nachmittags von 1 Uhr ab] Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung] Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
in der 8 720 Bollwerk von der Baum⸗] Evangeliſations⸗Verſammlung 3 

zur Junkerſtraße ſtatt. aus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
Ser Magiſtrat, Gas- und ich. 8 Uhr. Nahm 2 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 


Abbruch. 4 Uhr Jugendbund. 


Dienſtag Abend 8½ Uhr im Ev. Vereinshaus, 

Das alte Abort⸗ und Stallgebäude auf dem Hofe Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. 

der Prov.⸗Blindenanſtalten, Turnerſtr. 18/14, ſoll zum] Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz 
ortigen Abbruch am Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
ontag, den 29. Oktober d. Is., Vorm. 11 Uhr, Eing. Eliſabethſtr.): 

verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termin] Herr Prediger Voelkel um 4½ Uhr. 

bekannt gemacht. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr., 
Es ladet Kaufliebhaber ein 


1 Tr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Eing Paſſauerſtr., 1 Tr., Bibelſtunde: Herr 


——— Prediger Voelkel. 
GJohannisſtr. H: 
r. 


Kirchliche Anzeigen 
Sonntag, den 28. Oktober (20. n. Trinitatis): 
88 85 Schloßtleches N 


err Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 

err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 

Nach dem Gottesdienſt Erneuerungswahl für das 
Presbyterium und die Gemeindevertretung der 
deutſch⸗reformirten Gemeinde.) 

Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

akobi⸗Kirche: 

err Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 

err Prediger Sandt um 5 Uhr. 

(Beichte und Abendmahl ſowie der 2 Uhr⸗Gottes⸗ 
dienft fallen der Kirchenwahl wegen aus.) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 

Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 

(8 Uhr Jahresfeſt des Aelteren Evangeliſchen Jüng⸗ 
lings⸗ und Männervereins. Feſtpredigt: Paſtor 
Thurow⸗Rothemühl.) 

(um 7 Uhr Nachfeier im Saale des Evangelischen 
Vereinshauſes.) 


Baptiſten » Kapelle 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uh 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Abends 6 Uhr bibliſche Unterredung. Donnerſtag 
5 — 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar 
ank. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 a 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachın. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Kinder tee 
s alem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
dar Betr U 8 | 
err r Homann um 5 
Mach dem er kirchliche Wahlen.) 
em 


; itz: 
ge Fable Beckmann um 10 Uh 
8 a R - (Rindergottesbienft,) 
bes vw 8 & alice Wahlen) | v. ge de, um 10 nn 
e g ar 
Saen er; Bedmann um 5 Uhr, Gern Bee dem Gottesbienft che Wahlen) 
= Abend 7° - ſtunde im alten 


Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: Ja 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. ) Betſaale: Herr Paſtor Man 


v. iſon⸗Gemeinde: 

Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 

der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 

Lindergottesdienſt 11 ½ Uhr, König Wi mnaſſum. 
Peter- und Paulskirche: 
8 Fürer um 10 Uhr. 

ch dem Gettesdienſt Wahl von 3 Gemeinde⸗ 

Aelteſten und 9 Gemeinde⸗Vertretern.) 1 

hn um 5 Uhr. Prediger Maronde um 10 Uhr. 

7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super Bilar Bethke um 2½ Uhr. 

er. 


den beregten Ange⸗ 


legung der Arbeit in den Deputationen zur Folge 


zelne Straßenzüge in Ausſicht genommenen Ar⸗ der Südſeite der 5 Dr. 
Koliſch iſt erſtaunt über die hier eingeriſſe⸗ 
nen Zuſtände, ſo etwas ſei ihm doch noch nicht 
würden 
von privaten Beſitzern einfach als Eigenthum 
okkupirt und geſperrt, dagegen werde der Ma ⸗ 5 
giſtrat die Hülfe der Polizei in Anſpruch neh⸗ 
Grimm wünſcht eine 
Aeußerung vom Magiſtratstiſche zu hören, 
N Baurath Benduhn bemerkt, 
die Regulirung der Auguſtſtraße ſei, wie ſchon 
vom Referenten hervorgehoben, ziemlich weit⸗ 


dieſe Rednerliſte den 


k. 
der Kückenmühler Anſtalten: 


# 


Grimm, wann die Auguſtſtraße in 


Unterbredow mit Waſſerleitung verſehen, regulirt 
und gepflaſtert werden ſoll, berichtet Herr Dr. 
g Derſelbe hat ſich durch Augen⸗ 
ſchein überzeugt, daß die Straße ſich in einem 
Die Regulirung 
edoch ganz ohne Schwierigkeiten nicht 
durchzuführen ſein, da die Anlieger Vorterrains 
nicht abgeben wolleu, ſondern lieber die ganzen 
möchten. 

noch 
Schlag⸗ 
bäume die direkte Verbindung der Anguſtſtraße 


Graßmann. 


troſtloſen Zuſtande befindet, 
werde 


Grundſtücke 
Verſchlimmert 
dadurch, daß 


Stadt aufhängen 
werde die Situation 
durch Zäune und 


der 


mit Grabow und Bredow abgeſchnitten ſei 


— Herr Dr 


vorgekommen. Oeffentliche Wege 


men müſſen. — 
worauf Herr 


ſchichtig und könne er deshalb gegenwärtig 
eine beſtimmte Erklärung noch nicht abgeben. 
— Herr Leuſchner beklagt, daß die Mar⸗ 
n nicht hergeſtellt wäre, obwohl die 
redower Gemeindevertretung dafür 22.009 
Mark bewilligt habe. — Herr Baurath Ben⸗ 
duhn erwidert, die Ausführung des Be⸗ 
ſchluſſes ſei unmöglich geweſen, da Ueberſchüſſe, 
aus denen die Koſten beſtritten werden ſollten, 
nicht auffindbar waren. — Die Anträge 
des Referenten werden hierauf ſämtlich 
zum Beſchluß erhoben. — Eine Umänderung 
der Straßen⸗Nummer⸗Schilder in der Weiſe, 
daß am Anfang der Straße ſofort alle Num⸗ 
mern einer Seite zu ermitteln find, hat der 
Magiſtrat unverhältnißmäßig hoher Koſten 
wegen abgelehnt. Die Vorlage wird zwecks 
Beifügung eines Koſtenanſchlages an den Ma⸗ 
giſtrat zurückgegeben. — Herr Berndt weiſt 
bei dieſer Gelegenheit auf die mangelhafte 
Numerirung der Turner- und Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ſtraße hin und bittet den Magiſtrat, eine Beife- 
rung in die Wege zu leiten. — Auf Antrag der 
Herren Braeſel und Dr. Delbrück beſchließt 
die Verſammlung, die Erſatzwahl für den 
ausgeſchiedenen Stadtverordneten Schilbach 
ſofort vornehmen zu laſſen. — Dem Ankauf 
einer Bauparzelle des North'ſchen Grundſtücks 
in Bredow zur Größe von ungefähr 6400 Qua- 
dratmeter ien die Verſammlung zu unter 
erabſetzung des Kaufpreiſes von 10 auf 7,50 
ark per Quadratmeter. Das Grundſtück ift 
für einen Schulbau beſtimmt. Von ver⸗ 
chiedenen Seiten wird in der Beſprechung 
hervorgehoben, daß für den erforderlichen Zu⸗ 
gang Vorſorge zu treffen ſei, worauf Herr 
Baurath Meyer bemerkt, Schritte nach die⸗ 
ſer Richtung hin würden gleichzeitig mit dem 
Vertragsabſchluß erfolgen. — Bewilligt wer⸗ 
den 44000 Mark für die Waſſerverſor⸗ 
gung des neuen Hauptfriedhofes 
10 650 Mark eines 720 
Meter langen 20 imeter-Rohres bis zurn 
Friedhof. — Genehmigt wird die Anlage 
eines Elektrizitätswerkes für die höhere Ma⸗ 
ſchinenbauſchule, da der Miniſter von 
dieſer ſchon früher geſtellten Forderung nicht 
abzugehen gewillt iſt. — Dem für die Gieße⸗ 
reiſtraße aufgeſtellten Fluchtlinienplan 
ſtimmt die Verſammlung zu, die Straße ſoll 
darnach auf 18 bezw. 19 Meter verbreitert wer⸗ 
— Die Kanaliſirung des Za⸗ 
bels dorfer Grabens hat ſich nicht ganz 
in der früher beſchloſſenen Form ausführen 
laſſen, der freihändige Erwerb von Vorland 
ſtößt auf Schwierigkeiten und ſoll deshalb 
alles enteignet werden. Die Koſten werden 
den Grundſtücken als öffentliche Laſt aufge⸗ 
legt, aber nicht ſogleich eingezogen, weil die 
Beſitzer ſonſt ſchwer geſchädigt würden. — Eine 
Petition der Bittioe orchardt, Zabels⸗ 
dorferſtraße 17, um Wiederherſtellung der 
über den Zabelsdorfer Graben nach dem 
Petersgang führenden und durch ſtädtiſche 
Fuhrwerke beſchädigten Brücke wird dem Ma⸗ 
giſtrat zur Berückſichtigung überwieſen. — 


— 


Matthäns⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. — 
(Um 11½ Uhr Ergänzungswahl der kirchlichen 
Körperſchaften.) £ 
uther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
ommerensdorf: 


um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil.] Schandau in Wegfall kommen. 


Abendmahl: Herr Prediger Sandt. 
Scheune: 
Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. 
— nn en 


Blaues Krenz. 
Verſammlung Sonntag Abend 8 


zlich eingeladen wird.] weifen, zur Berechnung 
Vereinshaus, wozu Jedermann brebiger Beumann. 2. August en 
r 


* Chriſtliche Verſammlung. 

Ev. Verein Philadelphia (Bruderliebe) im Konzert⸗ 
hauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother, Saal: 
Sonntag Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 3 ½ Uhr 
Jugendbund⸗Weiheſtunde, Abends 8 Uhr Evangeli⸗ 
ſations⸗Vortrag, wozu Jedermann, Jung und Alt, 
herzlich eingeladen iſt. Peters. 


reiwilligen⸗Miſſion. 

Sonntag PR 8½ Uhr Gebetſtunde, Nachm. 2 Uhr 
Sonntagſchule, Abends 7 Uhr Theeabend. Mittwoch 
Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 


de. 
— ingeladen. 
Jedermann iſt freundlichſt eing E. Grants. 


Evangelifches Vereinshaus. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Herr Konſiſtorialrath 
Haupt (Reformatlonsfeſt): „Was will der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein?“ 


Von 1. Nobember ab ſtehen zwei Schweſtern des 
Evangel. Diakonſe⸗Vereins, ausgebildet im ſtädt. 
Krankenhaus Stettin, für Hauskrankenpflege 
in Stadt und Provinz zur Verfügung. 

Nachzufragen im ſtädtiſchen Krankenhaus. Telephon⸗ 


verbindung. 

Oberin Gräfin von Rietherg. 
1 Vorbrir „ 2. Einj.-Examen 

Danzig. "be, =: 


Staatl. conc., beste Erfolge, vorzügl. empf. 


Dr. A. Rosenstein, mundegase 52, 
Ortsverein der Schneider. 


Mit der Unterſuchung dieſer Mißſtände bitte 
er die vorhin neugewählte Straßenbau⸗Kom⸗ 
miſſion zu betrauen. Da deren Arbeiten aber 
ebenfalls nicht in wenigen Tagen zu erledigen 
ſein werden, andererſeits jedoch Abhülfe drin⸗ 
gend nothwendig ſei, ſo beantragt Referent, 
die alsbaldige Herſtellung eines Fußweges an 
Auguſtſtraße 


| 


: chtam 
r im Evangeliſchen jeder Staatsangehörigkeit nur noch 


Sonnabend, den un. Abends 8 Uhr, im 
en 17: i 


Reſtaurant Roſengart 
Verſam mung. i 
8 5 Der Vorſtand. 


1 = 2 = = - 
- RR. 
| 


Zurückgezogen bezw. abgejegt werden die Vor⸗ ein erhöhtes Intereſſe in \ 
lagen unter Nr. 16, 28 und 31 der Tagesord- Damenwelt ift 2 3 
mung. Eine Anzahl Vorlagen ohne allgemei⸗ A überzeugt. Mit reiben 
neres Intereſſe wird nach den Anträgen der dürfte es daher von Vielen aufgenommen wer⸗ 
Referenten erledigt. Schluß der öffentlichen den, daß der Verein Stettiner Kaufleute den 
Sitzung um 9% Uhr. I Braphologen Herrn D. Ammon aus Berlin für 
Sonntag Abend zu einem Vortrag im kleinen 
Saale des Konzerthauſes gewonnen hat. A 
Gäſten ft gegen ein geringes Entree die T 
nahme 9 

in in jedem pommerſchen Haushalt 
gern geſehener Gaſt har ſich jetzt wieder ange⸗ 
meldet und dürfte überall freundliche Anfnghme 
finden, wie meinen den im Verlage von Franz 
Wittenhagen's Buchhandlung (A. Schuster) er⸗ 
ſcheinenden Stettiner Stadt- und Land⸗ 

der ſoeben für das Jahr 1901 er⸗ 
it. In demſelben findet man Alles, 
was man in einem Familien⸗Kalender ſucht, be⸗ 
ſonders intereſſant iſt auch diesmal die Chronff 
von Stettin, welche durch Bilder der neuen Turn⸗ 
halle, der Bahnhofs brücke und des erweiterten 
Manzelbrunnens illuſtrirt iſt. Trotz des billigen 
Pieiſes von 50 Pig. giebt es als befondere 
Beilagen zu dem Kalender einen Wand⸗ und 
einen Portemonnaie⸗Kalender und einen ſehr ges 
fälligen Aguarelldruck: „Hurra am Ziel!“ 
E Br den i unſerer Dienſtag⸗ und Mitte 
woch⸗Nummer gebrachten Meſſeraf fairen 
geht uns nachträglich aus unſerem Leſerkreiſe 
folgende bemerkenswerthe Notiz zu: In der 

t vom Sonnabend zum Sonntag um 2¼ 
Uhr wurde direk vor dem Berliner Thor ſtadt⸗ 
einwärts mehreren, aus Geſellſchaft friedlich 
daherkommenden jungen Männern mit ihren 
Damen plötzlich durch 2 anſcheinend dem Zu⸗ 
hälterſtande angehörigen Raudis der Weg der⸗ 
treten und dieſelben ohne jeglichen Grund mit 
den ſchamloſeſten Redensarten beläſtigt, die 
ſchließlich in Handgreiflichkeiten ausarteten. Als 
die Betroffenen hierüber in Entrüſtung aus⸗ 
brachen und mit dem Schutzmann drohten, wur⸗ 
den 2 derſelben mit Meſſerſtichen überfallen und 
der Eine in der Bruſt, der Andere in der rechten 
Schulter arg zugerichtet. Auf das Hüll fegeſchrel 
eilte unter Anderen aus dem gradeüberliegenden 
Klein'ſchen Reſtaurant ein zufällig daſelbſt weilen⸗ 
der Arzt herbei, um den Verletzten zu Hülfe 
kommen, aber auch auf diefen noch ſtürzte 
einer der Meſſerhelden, welcher nur mit Mühe 
durch Beiſtand einiger dazuſpringender that⸗ 
kräftiger vor Verwundung geſchützt wer⸗ 
den konnte. Die Verletzten ſtellten zwar bei der 
leider verſpätet dazugekommenen Schutzmanns⸗ 
patrouille ſofort den Strafantrag über die noch 
umringt gehaltenen Meſſerhelden, doch gelang es 
den letzteren, ſich durch plötzliche Flucht ihrer 
Verhaftung zu entziehen. Man ſieht hieraus, 
wie neben der Unſicherheit einer der belebteften 
Gegenden ärztliche Hülfeleiſtung unter Umſtänden 
gefährlich werden kaun. g 
* Die Hochbaudeputation hatte in ihrer 

letzten Sitzung an ſtädtiſchen Arbeiten 
und Lieferungen zu vergeben: die Tiſchler⸗ 
arbeiten für die 27. und 28. Gemeindeſchule an 
die Tiſchlermeiſter Rogge (Loos 1 mit 3368 
Mark), O. Laß (Loos 2 mit 3436 Mark) und 
Schmidt (Loos 3 mit 5787 Mark); die 
Zimmererar beiten für das Verwallungsgebände an 
der Magazinſtraße mit 25 580 Mark an Zimmers 
meiſter Löſewitz; die Dachdeckerarbeiten für 
die ae eek mit 2487 5 —— Dach⸗ 
e er jun.; empner⸗ 
arbeiten für \ Klem 
Stolzmann mit 51 „Marr; ee 
arbeiten für die Baugewerkſchule m 29 374 
Mark an Zimmermeiſter Fiſcher⸗Stelkin⸗ 
Grabow; die Dachdeckerarbeiten für denſelben 
Bau an die Firma Teſchendorff in Stei⸗ 
tin⸗Grabow; die Maurerarbeiten für Kapelle und 
Leichenhalle auf dem neuen Friedhöfe an 
Maurermeiſter Pl ö mit 33 222 Mark; die 
Betonarbeiten für denſelben Bau an Ingenieur 
Reinke mit 1445 Mark; die Maurerarbeiten 
für das neue Portal des Nemiger Friedhofes an 
Maurermeiſter Plötz mit 1718 Mark; die 
Lieferung von Linoleum für die 2. und 3. Ge⸗ 
meindeſchule an die Firma W. Nienborg mit 
15 391 Mark; die Schloſſer⸗ und Auſchläger⸗ 
arbeiten für denſelben Ban an Schloſſermeiſter 
W. Scher barth mit 4618 Mark. 


Provinzielle Umſchan. 


In Prenzlau iſt bei der Kapelle des 64. 
Jufanterie-Regſments ein Mulatte eingetreten. — 
Bei der Schwurgerichtsver handlung gegen den 
früheren Baptiſten⸗Prediger Irmer in Prenzlau 
fungirte die Ehefran des Neifenben Book 
Ottilie geb. Müller, als Hauptentlaſtungszeugin, 
dieſelbe ift jetzt unter dem dringenden Verdachte 
des Meineids verhaftet worden. Bei der b 
Station Diedrichshagen der Kleinbahnſtrecke 
Greifswald. —Wolgaſt ereignete ſich geſtern früh 
ein Eiſenbahnunfall. Als der kurz nach 7 Uhr 
die genannte Station paſſirende von Wolgaſt 
kommende Zug die Chauſſee in der Nähe des 
Driedrichshagener Hofes kreuzte, wurden eben 
die Kühe des Gutes über die Chauſſee auf die 
Weide getrieben. Der Ing fuhr mit voller 
Fahrgeſchwindigkeit in die Herde hinein, tödtete 
Kühe und die Lokomotive ftürzie um, den 
Heizer unter ſich begrabend. Derſelbe konnte 
jedoch alsbald ans ſeiner gefährlichen Loge befreit 
werden und ſcheint bedeutende Verletzungen nich 
davongetragen zu haben. — In Lewetzow bei 
Treptow a. R. traf den Bauerhofsbeſitzer H. Baatz 
bei Ausübung der Jagd ein Stück der im Gewehr 
befindli:ten Patrone unterhalb des einen Auges 
derartig, daß das eine Auge gänzlich verloren tft, 


Gerichts⸗Zeitung. 

Greifswald, 25. Oktober. Nach zwei⸗ 
tägiger Verhandlung vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gerichte würde der fr. Kaufmann und Güter⸗ 
makler Brotzen aus Kröslin wegen Betrug, 
Unterſchlagung und Anfertigung falſcher Urkunden 
zu 4 Jahren uchthaus und Ehrverluſt verurtheilt. 

(Böhmen), 25. Oktober. Heute früh 

ee e 1 5 
dem hieſigen Kreisgericht, 
nachdem der Kaſſationshof das Ntbel vr 
Kreisgerichts in Kuttenberg, das Hülsner w 
Ermordung der Agnes Hruza zum Tode dur 
den Strang verurtheilt hatte, aufgehoben und den 
Fall an das hleſige Kreisgericht zu neuerlicher 
Verhandlung verwieſen hatte. Hülsner ſteht letzt 
unter der Anklage, am 29. März 1899 im 
Walde Brzina bei Polna die Agnes Hruza und 
in der Nacht vom 17. auf den 18. Juli 1898 im 
Walde Mrenif in der Nähe von Polna die 
Marie Klima aus Ober⸗Werniz ermordet zu haben. 
Vor Eintritt in die Verhandlung nahm der Prä⸗ 
ſident allen Stenographen, die 8 Doetores 
juris find, den Eid ab, daß fie die Verhandlung 
vollſtändig und wörtlich aufnehmen. Hülsner 
wird in czechiſcher Sprache vernommen. 


FFF 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Oktober. Das — 1 0 90 
rungsamt hat folgende Bekanntmachung betr. die 
Anmeldung unfallverſicherungs⸗ 
pflichtiger Betriebe vom 1. Oktober d. J. 
erlaſſen: „Nach 8 35 des Gewerbe⸗Unfallver⸗ 
N 8geſetzes vom 30. Juni 1900 hat jeder 
uternehmer eines unter die 88 1 und 2 diefes 
Geſetzes fallenden, bisher der reichsgeſetzlichen 
Uanfallverſicherung nicht unterſtellten Betriebes 
binnen einer vom Reichsverſicherungsamte zu bes 
ſtimmenden Friſt den jetzt verſicherungspflichtigen 
Betrieb unter Angabe des Gegenſtandes und der 
Art deſſelben ſowie der Zahl der durchſchnittlich 
darin beſchäftigten verſſcherungspflichtigen Per⸗ 
ſonen bei der unteren Verwaltungs behörde an⸗ 
zumelden. Die Friſt für die Anmeldung wird 
hiermit auf die Zeit bis zum 15. November 1900 
einſchließlich feſtgeſetzt. Für die nicht angemel⸗ 
deten Betriebe hat die untere Verwaltungs behörde 
die Angaben nach ihrer Kenntniß der Verhält⸗ 
niſſe zu ergänzen, dieſelbe iſt befugt, die Unter⸗ 
nehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer 
Auskunft darüber innerhalb einer zu beſtimmen⸗ 
den Friſt durch Geldſtrafen im Betrage bis zu 
100 Mark anzuhalten. Welche Staats. oder Stettin, 26. Oktober. Wohl die kleinſte 
Gemeindebehörde als untere Verwaltungs behörde S chule Deutſchlands befindet ſich im 
im Sinne des Geſetzes anzuſehen ſind, wird von Anklamer i der kurz vor 
den Zentralbehörden der Bundesſtaaten beſtimmt der Karniner eenebrücke. Wie dem Greifs⸗ 
und öffentlich bekannt gemacht.“ 5 walder Tagebl.“ geſchrieben wird, zählt die 
— Die Charakterbeurtheilung dortige Gemeinde in 7 Häuſern nur 48 Ein- 
nach der Handſchrift hat in letzter Zeit wohner und hat eine eigene Schule mit Lehrer 


Bekanntmachung 


betreffend Bereehnung der Schlepplöhne. 

Die unterzeichneten Schifffahrts⸗Geſellſchaften haben vereinbart, daß vom 1. November 1900 ab bel 
der Berechnung der Schlepplöhne die bisher gültigen Vergünſtigungen bei der Klaſſen⸗Eintheilung für Schiffe 
von 601 bis 6000 Zollzentner Tragfähigkeit auf den Strecken Niegripp— Magdeburg und Magdeburg 

) m Von oben genanntem Termin ab find nur die in dem Se . 
e Elbſchifffahrts⸗Geſellſchaft, angegebenen Klaſſen⸗Eintheilungen bei der Schlepplohn⸗Berechnung 
anzuwenden. f 4 

Ferner fällt vom 1. Januar 1901 ab die Klaſſen⸗Ermäßigung weg, welche Schiffen mit königlich 
ſächſiſcher Vermeſſung und ſolchen mit nicht ſächſiſcher Vermeſſung. e nach früherem ſächſiſchen Verfahren 
ni tlich nachbermeſſen wurden, gewährt worden iſt. Es wird daher von dieſem Zeitpunkt ab für Schiſße 

ie Tragfähigkeit, =. die amtlichen Meßbriefe oder Aichſcheine aus⸗ 
et re ur er pr: * . — Schiffe die in unſerer Bekanntmachung vom 
enen Rabatte in Abzug gebracht werden. 
erholen im Intereſſe unſerer Schleppkundſchaft das Erſuchen, ihre Schiffe 
N l. en ee aa > zu laſſen 


baldmögllichſt nach dem neuen einheitlich 2 
Dresden und Hamburg, den 24. Oktober 1900. 
Kette“, Deutſche fa Fah eſen ft 
Oeſterreichiſche Nordweſt⸗ ſchi —— uud Caale⸗G Hiſſer 
Dampff a end 9 ellfchaft le⸗ . 
Neu rddeniſche , 
„Elbe“, Dampfſchifffahrfs⸗ ellſchaft. 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis 
u RAN in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. 


Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 
neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
Mark Mark Mark 
1879: 22,1 Wiillionen. 151,0 Millionen- 1,6 Millionen. 

1881: 29,5 er 224,1 Pr 2,2 Pr 
1889: 33,1 5 30841 „ 35 5 
189: 8,1 fr 416,3 „ , „ 
: 56,8 * 577,7 „ 6,3 67 
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en 2 3 Schüler vorhanden; Oſtern 
wiederum 


kommt und dem einzigen Schüler 
ktheilt. Die Schule ſolrd vom Staat und 
meinde ene außerdem hat in frühe, 
ren Zeiten ein Paſtor für dieſe Schule einen 
Fonds ausgeſetzt. Ih 
ge telle ſich auf 8 Schüler, durchſchnitt⸗ 
lich waren 4—5 Schüler vorhanden. 
1 Wolgaſt fiel vorgeſtern, während 
die Mutter in der Küche mit der Zubereitun 
des Mittageſſens beſchäftigt war, das Kind de 
Arbeiters T. in der Neuſtadt aus dem dritten 
Stock zum Fenſter hinaus. Der Körper des 
Kindes ſchlug beim Niederfallen auf einen 
dort gerade ſtehenden Hauklotz auf und wurde 
ſo ſchwer verletzt, daß der herzugerufene Arzt 
die ſofortige Ueberführung in die Klinik nach 
Greifswald veranlaßte. 

— Im Konkordia⸗Theater tritt 
Miß Cleopatra, die Schlangenvorführerin, 
nur noch an wenigen Abenden auf, auch im 
Uebrigen bietet das Programm jetzt inter⸗ 
eſſante Unterhaltung. 8 580 

— Das Dr. Heine⸗Enſemble be⸗ 

innt am Montag, den 29., ſein Gaſtſpiel am 
Reſigen Stadttheater, dem man auch dieſes 
Mal mit größter Spannung entgegenſieht. 
Am erſten Abend kommt „Die Frau vom 
Meer“ zur Aufführung, dasjenige Schauſpiel 
Ibſens, das, mit einem verſöhnlichen Schluß 
endend, die Zuſchauer vielleicht mehr als jedes 
andere Ibſen'ſche Drama befriedigt. In der 
Titelrolle wird Helene Riechers wieder Ge⸗ 
legenheit haben, ihre ſeltene pſychologiſche Dar⸗ 
ſtellungskunſt zu zeigen, die nach dem Aus⸗ 
ſpruch des berühmten Leipziger Philoſophen 
Profeſſor Wundt, ihn erſt das Weſen der 
Ellida recht verſtehen lehrte. In den übrigen 

ollen werden ſich in Egbert Soltau und 

rthur Holz den Stettinern bereits bekannte 
Kräfte vorſtellen, während die Damen Kupfer 
und Pechy, die Herren Jeſſner, Barden und 

eaurepatre zum erſten Mal im Rahmen des 

r. Heine⸗Enſemble in Stettin auftreten 
werden. 

— Dem Kolb. Gren.⸗Regt. Graf 
Gneiſenan (2. pomm.) Nr. 9, deſſen Chef 
„ 3. Graf Moltke war, hat der Kaiſer eine 

ronze⸗Büſte des verewigten Feldmarſchalls nebit 
geſchnitztem eichenem Poſtament gewidmet. Wie 
8 „Starg. Zig.“ mittheilt, hat hierzu das 

fizierkorps die Büſte des Großen Kurfürsten 
geftiftet und die Offizierdamen ein in den Res 
giments farben gehaltenes, geſticktes jeidenes Band 
mit dem Moltkeſchen Wahlſpruch: „Erſt wägen, 
dann wagen!“ Aus Anlaß des 
jährigen Geburtstages Molikes fand am Bor 
mittag Gottesdieuſt in der evanugeliſchen und 
katholiſchen Kirche ſtatt, daran ſchloß ſich um 
12 Uhr ein Regimentsappell. Am Nachmittag 
vereinigte ſich das Offizierkorps, die früheren 
Offiziere des Regiments und die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden zu einem Feſtmahl. 


Geſtern Abend um 10% Uhr wurde die 


5 gerufen, woöſelbſt im Dachgeſchoß in einer 
Tapezierwerkſtatt des Blumenreichſchen Waaren⸗ 
hanſes Polſtermaterial, fertige und halbfertige 
Möbel, Bretterverſchläge und Theile des Fuß⸗ 
bodens brannten. Das Feuer wurde unter 
Anwendung einer Schlauchleitung gelöſcht, die 
Aufräumungsarbeiten nahmen jedoch längere 
Zeit in Anspruch, fo daß die Wache mehr als 
zwei Stunden in Thätigkeit blieb. N 

— Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters bringt, wie ſchon mitgetheilt, 
heute Sonnabend bei kleinen Preiſen eine Auf⸗ 
führung der „Journaliſten“, am Sonntag Nach⸗ 
mittag bei kleinen Preiſen die Operette „Der 
Oberſteiger“, am Abend „Einſame Menſchen“. 
Für die am Dienſtag ſtattfindende Premiere von 
Sudermanns „Johannisfeuer“ werden ſchon jetzt 
Vorbeſtellungen enigegengenommen. 

* Im großen Sitzungsſaale des Land⸗ 
hauſes wurde heute Vormittag die 8. Voll- 
berjammlung der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern 


„ inel. Porto u. Liste 
versendet A. Molling, Hannover, 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schrö- 

der Nachf., Schulzenstrasse 32, G. A. Ka- 

selow. Frauenstrasse 9. 


st! Lehrer 
em. Auguſt Neubüſer, 72 J. [Stop]. G psfiguren⸗ 
Fabrikant L. Bianconi 42 JI. [Paſewa Land⸗ 


Srath Paul Bock, 82 J. [Breslau]. Frau Ida 
e geb. Piernay, [Stettin]. Frau Vize⸗ 


eri 
ae * ” 9 Karol 
er ren 81 Kolberg]. Frau Karoline 


Orthopädische Turn- u. Heilanfialt. 
Anna Nessler, Elisabethstr. 4, p. 
ründliche Nadhhülfe bei den Schularbelten 

su 


wird Heinen Mädchen ertheilt; monatlich 


Heinrichſtraße 1, 1 
Ecke der Garten⸗ und Piller 


Aepfel. 


ten guter Aepfel iſt 
ange derer Poſter noch zu 
Dom. Morgow, 
— Lenni in Vonmern, 
Mit Garantie bin laufen: 
2, 4 u. 10:96. Gas motore, 
1 u. 2·pf. Petroleummotore, 
ſowie Eiſen mb Bolgbenrbeitungsmafchinen bei 


Nachf., Dresden A., 
Mittelstraße 13. 


e direkt aus Haarlens bezogenen 


Hyacinthen⸗Zwiebeln 


d in Qualität eingetroffen und erbitte geſl. 
e ä Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts. 


* 1 er Fa 22 


Die höchſte Frequenz der d 


heutigen 100⸗ 


Oberpräſidenten Freiherrn von. 
5 altzahn⸗Gültz. Als fonftige Vertreter 
er 


er Bericht der . 
miſſion, derſelbe ergab das Vorhandenſein 
eines Dispoſitionsfonds von 15 192 Mark. Die 
beantragte Entlaſtung wurde ertheilt. Der 
Bericht über die Thätigkeit des Vorſtandes und 
der Ausſchüſſe lag gedruckt vor, eine Be⸗ 
ſprechung darüber 8 nicht ſtatt. Beim 
nächſten Punkt der Tagesordnung: „Neuord⸗ 
nung des deutſchen Zolltarifs“ wurde die 
Oeffentlichkeit der Verhandlung ausgeſchloſſen. 
S0 Referat hatten die Herren Graf 
Schwerin ⸗Löwitz und Freiherr von 
Wangenheim⸗Kl.-Spiegel. 

Nach Wiederherſtellung der Oeffentlich⸗ 
keit wird der i en eee 
für das Jahr 1901 von Herrn Direktor 
Clewe vorgelegt und erläutert derſelbe 
einige Veränderungen, welche dem vorjährigen 
Etat gegenüber erfolgt find. Die Umlage 
wird wieder auf ½ Prozent des Grundſteuer⸗ 
Reinertrages feſtgeſetzt und der Etat nach dem 
vorgelegten Entwurf en bloe angenommen. 
Der Anſchlag balanzirt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 756 216,53 Mark. — Hierauf begrün⸗ 
det Herr Generallandſchafts⸗Direktor von 
Köller ⸗Schwenz die Vorlage betreffend den 
Bau eines eigenen Geſchäfts⸗ 
hauſes für die Kammer. Referent führt 
aus, daß der Vorſtand ſich vor der Alternative 
geſehen habe, entweder ſelbſt zu bauen oder 
größere Räume zu miethen, die Entſcheidung 
ſei für den eigenen Bau gefallen, auch aus 
finanziellen Gründen. Nach dem gegenwär⸗ 
tigen Bedarf und den augenblicklichen Mieths- 
preiſen würden mindeſtens 10 000 Mark 
Miethe zu zahlen ſein, vorausgeſetzt, daß ent⸗ 
ſprechen Räume zuſammenhängend vor⸗ 

anden nd. In Ausſicht genommen ge ein 

auplatz von 2600 Quadratmeter Ede Falken⸗ 
walder- und Werderſtraße, der 44 500 
Mark, alſo im Durchſchnitt 16 Mark per 
Quadratmeter koſten ſolle. Die Baukoſten 
ſtellen ſich anſchlagsmäßig auf 120 bis 130 000 
Mark, die Geſamtkoſten find demnach auf rund 
180000 Mark zu berechnen. Hiervon ſollen 
80 000 Mark aus disponiblen Mitteln entnom⸗ 
men, 100 000 Mark durch Anleihe gedeckt wer⸗ 
den. Die Provinz hat ſich bereit erklärt, aus 
den Fonds der Invaliden⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
En ein Kapital von ſolcher Höhe herzu⸗ 
geben, daß mit 4 Prozent zu verzinſen und 
mit mindeſtens 1 Prozent zu amortiſiren wäre. 
Die Kammer autoriſirt ihren Vorſtand zum 
Erwerb des erwähnten Grundſtücks, zur Bau⸗ 
ausführung nach dem Koſtenanſchlage und zur 
Aufbringung der Bauſumme in der geſchilder⸗ 
ten Weiſe. — Zur Berathung ſteht ſodann 
die vorläufige Verwendung von 40 000 Mark 


Hammergelder bis zur Hergabe der von der 


Errichkung von Bullen- und Eber- 
haltereien. Die Kammer ſtimmt einem 
dahingehenden, durch Herrn Oberſt v. Sal- 
dern⸗Brallentin befürworteten Antrage zu. 


Stettin, 26. Oktober. Die „Neue Stettiner 
Zeitung“ und die „Oſtſeezeitung“ werden nicht 
müde, id) über den zurückgezogenen 
Auftrag des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins noch 
weiter e Letztere redet ſogar von 
„Spiegelfechterel“ u. ſ. w. Nun anch wir über⸗ 
laſſen es unſeren Leſern, zu beurtheilen, ob 
es eine größere „Spiegelfechterei“ 
iebt, als gegen einen zurückgezogenen 
ntrag fort und fort anzuſtürmen. Die Do; 
Quixote“ 8, welche durchaus gegen etwas kämpfen 
wollen, was gar nicht mehr exiſtirt, werden ja 
nie alle — ebenſo nis wie eine andere bekannte 
Sorte der Menschheit! Möge es der „Oftie- 
Zeitung“ vergönnt ſein, ſich noch recht oft a 


> 


„ 


wie lange ſie ihren Leſern noch derartige Albern⸗ 
heiten auftiſcht. Daß Herr Dr. Scharlau ſich der ge⸗ 


ist es unst reitig, 


gestellt hat, nach Kräften zu lindern. 


katarrhalischen Affectionen, trockenem Husten und heiserer Stimme und artet 
schliesslich in den heftigsten Krampfhusten aus, 


ausbricht, dass Erbrechungen und Blutungen aus Nase, Mund und Lungen er- 


folgen, Der Schmerz der Eltern, wochenlang/ihre Kinder so unsäglich leiden 
zu sehen, ohne helfen zu können, 


Mütter, zur Marter der Kinder, 


Per Schachtel 


85 Pig. 


macht den Keuchhusten zum Schreeken der 

l umsomehr, als dessen fast unausbleibliche Nach- 

wehen und Folgekrankheiten oft 80 schwer, dass entzündliche Affectionen der 

Bronchien und des Lungengewebes die traurigen Nachzügler sind. Die Natur 
bietet anch hier wieder in 


Fay's ächten Sodener Mineralpastillen 


ein Linderungsmittel von wunderbarem Erfolg. 


Au haben in allen Apotheken, Drogerien 
und Mineralwasser-Handlungen. 


(besonders zur Verschönerung des Tein! 


Reinigungsmittel im Haushalt. 
Genaue Anleitung in jedem Carton. Ueberali vorrätig. 

Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pig. ; 
Speeialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D. 4 


habten Unterredung mit Herrn Stadtrath Collas E allerdings ſehr weltlichen Charak⸗ 
10 ur . Epät 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Die Hungersnoth in Johannesburg.) 
Ein dem „B. 8 A.“ aus Johannesburg in 
Transvaal zugehender Bericht beſtätigt die Be⸗ 
fürchtung, daß, wenn nicht bhülfe durch ver. 
mehrte Zufuhr geſchaffen wird, eine allgemeine 
Hungersnoth 5 ubrechen droht. Einen 
annähernden earift von dem augenblicklich 
errſchenden Nothſtande giebt der Inhalt eines 
lakates, das in dem Schaufenſter eines der 
erſten kaufmänniſchen Geſchäfte des Ortes zu 
ehen iſt. Da kann man leſen, daß ſelbſt für 
chweres Geld kein Zucker, kein Reis, kein Mehl, 
keine Milch oder Butter, 8 nicht einmal die 
bisher noch reichlich vorhandenen Bisquits und 
Confitüren mehr zu haben ſind. Citronen, 
deren Vorrath ebenfalls zu Ende geht, werden 
mit 40—60 Pfg. das Stück bezahlt. Lichte 
ſind überhaupt nicht mehr auf utreiben, der 
Preis für eine Schachtel Streichhölzer iſt bis 
auf eine Mark geſtiegen, die Spule Zwirn und 
Nähgarn gilt — es iſt kaum glaublich — zwei 
und eine halbe Mark. Fleiſch von höchſt mäßi . 
er Beſchaffenheit muß das Kilo mit drei bis 
fünf Mark, F eli ſogar mit ſechs und 
fieben Mark bezahlt werden. Für einen Hekto 
liter Kartoffeln erzielt der Verkäufer 105 Mk. 
Eine Milchkuh, die unter normalen Verhält⸗ 
niſſen 500 Mark gekoſtet hat, iſt gegenwärtig 
nur für die vierfache Summe verkäuflich. Es 
iſt dabei noch gar nicht abzuſehen, wo die 
Preisſteigerung Halt machen wird, da mit Aus 
nahme von 2500 Säcken Mehl und einer 
Waggonladung von Medikamenten keine 
Waarenzufuhr ſtattgefunden hat, ſo lange die 
Stadt ſich im Beſitze der Engländer befindet. 

— Jeden Blumenliebhaber, welcher nicht in 
der glücklichen Lage iſt, ein Gärtchen zu beſitzen 
und in ſeinem Beruf auch wenig Zeit für 
Blumenpflege im Zimmer übrig hat, machen wir 
auf eine Zimmerpflanze (Arum cornutum) aufs 
merkſam, welche die Firma E. G. Ziegler in 
Großzſchocher bei Leipzig im Inſeratentheil 
dieſes Blattes anbietet. Dieſes merkwürdige 
Knollengewächs treibt aus ſeiner ſcheibenförmigen 
Wurzelknolle, ohne daß dieſelbe in Erde gepflanzt 
oder begoſſen zu werden braucht, die prachtvolle, 
ca. 50 Zeutimeter lange, in Form und Färbung 
einer buntſchillernden Eidechſe ähnliche Blüthe 
ganz von ſelbſt hervor, wenn man die Knolle an 
einen möglichſt warmen Ort im Zimmer legt. 
Zahlreiche der Verſandtfirma zugegangene An⸗ 
er kennungsſchreiben, ſowie der Umſtand, daß die⸗ 
ſelbe im Vorjahre mehr als 20 000 dieſer Knollen 
verſchickte und doch die Nachfrage nicht decken 
konnte, laſſen erkennen, welches Intereſſe dieſem 
Wunder in der Blumenwelt entgegengebracht 
wird. Ganz beſonders dürften ſich dieſe Knollen 
=. zu originellen Geſchenken an Blumenfreunde 
eignen. 

— [Ratten als Schooßthiere.] Seit einiger 
Zeit find die kleinen lebendigen Schildkröten, 
deren Rückenſchild mit Edelſteinen beſetzt war, bei 
amerikaniſchen Damen nicht mehr modern. Man 
hat jetzt eine ganz ſonderbare zoologiſche Laune: 
man ſchwärmt jenſeits des Meeres für eine Art 
großer Ratten aus Peru! Dieſe Ratten haben 
keinen Schwanz, aber einen dunklen, langen und 
dichten Pelz. Die 8 en d ze 9 


It gro 


rauen ‘ag 


— Bei der Nachwahl zum Reichstage wurde 
in Brandenburg a. H. ein Wahlzettel abgegeben 
mit der Aufſchrift: „Jeſaias 41, Vers 24“. Die 
Bibelſtelle lautet: „Sehe, ihr ſeid aus nichts, 
und euer Thun iſt auch aus nichts; und euch zu 
wählen iſt ein Greuel“. 

— (Das — Ein neuer 
Schrecken droht den Theaterbeſuchern: Das 
„Wagenrad⸗Haar“ ſoll, wie Londoner Blätter be⸗ 
richten, an die Stelle des „Wagenrad⸗Hutes“ 
treten, der mühſam aus dem Daſein gehetzt und 
gequält worden iſt. Für Theaterbeſucher ift die 
Gefahr ſogar noch ernſthafter als der Hut, der 
wenigſtens in Abendvorſtellungen nicht eindrang. 
In den Londoner Theatern wird man jetzt ſchon, 
ſogar in dieſem frühen Stadium der Herbſtſaiſon 
im Parguet ſtets zwei oder drei Damen finden, 
die dieſe ſchreckliche Mode der Haarfriſur an⸗ 


n genommen haben. Wenn jemand den S 
letztere zu wenden. Uns ſoll es gleichgültig ſein, i 2 d N e 


ihnen einnimmt, ſo hat er die Ausſicht auf ein 
wunderbar arrangirtes Haarkiſſen, während die 
Wirkung in der Vorderanſicht die eines modernen 


5 der schreckliehsten aller Kinderkrankheiten, dem Keuch- 
husten, so viel als möglich vorzubeugen, oder dort, wo derselbe sich ein- 


Die Krankheit beginnt mit leichten 


der unter solchen Anstrengungen 
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Per Schachtel 


Toilettemittel F 
te), 


ein vielfach verwendbare 


J 6 9 


ich. ters 


er, wenn die Mode erſt mehr an⸗ 
enommen ſein wird — dann wehe ben Theaters 
14 508 Jetzt iſt es wenigſtens noch möglich, 
ſich zur Seite zu beugen und dem Haar⸗Rad aus⸗ 


zuweſchen, aber wenn erſt ganze Reihen ſolcher 


ins Rieſige vergrößerter Köpfe beieinander ſind, 
dann wird auch dieſes Mittel ſchwerlich zu einem 
Guckloch auf die Bühne verhelfen. 

— Zu einer aufregenden Scene kam es 
eſtern Abend bei dem Auftreten des Feſſel⸗ 
ünſtlers Houdini im „Wintergarten“. Aus 

dem Publikum erhoben ſich plötzlich zwei 
Männer und riefen, ob Houdini es auch unter- 
nehmen wolle, aus Feſſeln, die ſie mitgebracht 
hätten, ſich herauszuwinden. Der Amerikaner 
forderte die Herren auf, ſich auf die Bühne zu 
begeben. Sie erſchienen mit einer großen 
Taſche auf dem Podium und brachten ſchwere 
eiſerne Hand⸗ und Fuß⸗Feſſeln, ſowie eine 
Kette hervor. „Sin as Polizei⸗Feſſeln?“ 
fragte Houdini. Die Herren bejahten es, 
boudini begnügte ſich aber nicht mit dieſer Er- 
lärung, ſondern trat hervor und fragte, ob 
vielleicht ein Kriminalbeamter im Publikum 
anweſend ſei. Ein Kriminalpoliziſt meldete 
ſich als ſolcher, beſtieg die Bühne und gab ſein 
Gutachten dahin ab: „Das ſind keine Polizei⸗ 
Feſſeln!“ Houdini ſagte nun: „Ich will trotz⸗ 
dem einen Verſuch machen!“ Inzwiſchen hatte 
ſich, wie man ſich denken kann, eine außer⸗ 
ordentliche Erregung der Zuſchauer bemächtigt 
und von einer Stelle her ertönten höhniſche 
Zurufe, die ſich gegen den Feſſel-⸗Virtuoſen 
richteten. Houdini wurde nun in einer Weiſe 
von den beiden Männern gefeſſelt, daß er ganz 
zuſammengedrückt daſaß. In wenigen Mi⸗ 
nuten gelang es ihm jedoch, auch dieſer kom⸗ 
plizirten Feſſelung zu entſchlüpfen, und er 
wurde dafür von dem Publikum mit jubeln⸗ 
dem Beifall belohnt. Die beiden Herren, 
welche die Feſſeln mitgebracht hatten, waren, 
wie ſich herausſtellte, Schauſteller. 


— 


Neueſte Nachrichten 

Berlin, 26. Oktober. Der „Lok.⸗Anz.“ 
meldet aus Cronberg: Das Befinden der 
Kaiſerin Friedrich, das im Laufe der geſtrigen 
Nacht eine Trübung erfahren hatte, ſo daß Prof. 
Renvers hinzugezogen wurde, hatte ſich im Laufe 
des Vormittags gebeſſert. Am Nachmittage er⸗ 
folgte jedoch ein neuer ſchmerzhafter Anfall; die 
Kaiſerin litt heftige Schmerzen. 
dann eine Beſſerung ein. Abgeſehen von dieſem 
Zwiſchenfalle, giebt das Allgemeinbefinden zu be⸗ 
ſonderen Befürchtungen keinen Anlaß. Abends 
verließ die Kaiſerin das Bett. 

— Nach einem Telegramm des „Lok.⸗Anz.“ 
ans Kopenhagen iſt der däniſche Dampfer 
„Nordkap“, der von Kopenhagen nach Oſtaſien 
unterwegs war, im Suezkanal auf Grund ge⸗ 
ſtoßen und hat den Verkehr des Kanals 
geſperrt. 

— Ein Telegramm des deutſchen tten⸗ 
vereins beſagt: Paotingfu iſt am 19. tober 
von den vereinigten Truppen erobert worden. 
Es wurde kein ernſtlicher Widerſtand geleiſtet. 
Eine kleine franzöſiſche Truppenabtheilung war 
ſchon am 13. Oktober vor Paotingfu angekom⸗ 
men. Die regulären Truppen haben ſich in ſüd⸗ 
licher Richtung zurückgezogen. Zwei Geſchütze 
wurden erbeutet. Die zweite oſtaſſatiſche Brigade 
bezieht einſtweilen in Paotingfu Quartier. 

— Aus Rom wird depeſchirt: Die „Tri⸗ 


buna“ erhält aus Peking ein jenfarionelles Tele⸗ 


ramm über einen franzöſiſchen Biſchof Favrier, 
5 Begr , N. 1 Menge von Beute, 
die er während der blutigen E eigniſſe in Peking 
gemacht, nach Enropa abzudampfen. Selbſt die 
franzöſiſchen Behörden ſeien über das Verhalten 
des Geiſtlichen empört. 

Haag, 26. Oktober. Der Heirathsvertrag 
zwiſchen der Königin Wilhelmine und dem Herzog 
Heinrich von Mecklenburg wurde am Dienſtag im 
Schloſſe Let⸗Hoo vom Präſidenten des Gerichts⸗ 
hofes von Mecklenburg⸗Schwerin unterzeichnet. 

Brüſſel, 26. Oktober. Den hieſigen Blättern 
zufolge werden 15000 belgiſche Deſerteure von 
der jüngſten Amneſtik Gebrauch machen. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Autwerpen, 26. Oktober. Aus Liverpool 
wird gemeldet, daß an Bord des Dampfers 
„Eugenia“ in Folge einer Keſſelexploſion 50 
Perſonen getödtet worden ſind, darunter 27 
Mann von der Beſatzung. Der Dampfer befand 
ſich zwiſchen Toursk⸗Barnaul. 


Sämmtliche 


Sehutzmittel für Damen und Herren. 
liſte franko. 


Preis⸗ 
M. Rudolph, Berlin 18. 


für ein Ia Hamburger Haus Cigarren an Wirthe, 9½ Uhr: 
Händler ꝛc. verkaufen gegen e. Vergtg. v. % 120.— Kleine Preiſe. 


pr. Mt. und hohe Prov., ſo ſchreiben Sie ſofort an 
A. Rieck & Co., Hamburg⸗Borgfelde. 


40,000 Mark 


ſuche zur II. Hypothek auf mein Grundſtück. Ren⸗ 
tabilität 10,000 Mark. 


Carl Büchner, 
Schwetz a. W. 


Centralhallen-Theater 


Nur noch wenige Tage 
Willy Rudinoff!! 


„ und das übrige ganz 
rde Künſtlerperſonal. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 

Sonntag: 2 Vorſtellungen. 

Nachmittags halbe Preiſe! 
Centralhallen-Tunnel: 
enorcheſter „Humor“, ſowie 


EA er onzert bei freiem Eutree! 
Stern- -Säle. 
20 Wilhel mſtraßße 20, 
Waselewsky’s Variété-Theater. 


Grosse Speelalltäten- Vorstellung. 


Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Big 
Bock - Brauerei 


Später trat M 


* 


Paris, 26. Oktober. Der hollän 
Geſandte überreichte geſtern dem franzöſiſchen 
Minifter des Auswärtigen, Delcaſſe, das Grobe 
krenz des niederländiſchen Löwenordens. 

Der Korreſpondent des „Temps“ in Pek 
meldet vom 23. d. Mts., General Yung ift 
Singanfu abgereift, um vom Kaiſer die Erlans 
niß zur Enthauptung der Bogerführer einzuholen 
Während des Winters werden keinerlei Operatio⸗ 
nen von den Mächten unternommen werden. In 
Süden verſchlimmert ſich die Lage. 


Wörſen⸗ Berichte. 


eee en der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 26. Oktober wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 138,00 bis 138,50, We 
147,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 148, 


Hafer 130,00 bis 135,00, Raps —.— bi 
—,—. Rübſen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis — — Mark. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,—, neu 138,50, Weizen 148,00, Gerſte 
neu 143,00, Hafer neu 135,00 bis Kar⸗ 
toffeln —.— Mark. 

Etoly: Roggen 130,00 bis —,—, Welzen 
145,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 145,00 
Hafer 124,00 bis 128,00, Rübſen —,—, State 
toffeln 30,00 bis —, — Mark. 

Platz Stolp: Noggen 130,00, Weizen 
150,00, Gerſte 145,00, Hafer 128,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 141,00 bis 


3 


Weizen 157,00 bis ——, Gerste —— 1 

—,—, Haſer 139,00 bis —.—, Saathaſer 

Mark —.— RNartoffeln —,— bis —.— 
ar 


k. 
Platz Neuſtettin: (Kornhausnot iz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mark. 

Kolberg: Roggen bis 2 
Weizen 153,00 bis —,—, Saatweizen —.— 
Ger f} * —— bis —.— 
Rübſen ——, bis —,—, Kartoffeln —,.— dit 
—.— Mark. 

Stral ſund: Roggen 130,00 bis —,- 
Weizen 141,00 bis —.—, Gerſt 
. Hafer 57 bis EA 
Rübſen ——, Kartoffeln 30,00 
ark. 


e —— bis —.— 


aps 
bis 


Ergänzungsnotirungen vom 25. Oktober. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,50, izen 152,00, Gerſte —,— Hafer 
151,00 


Plath Danzig: Roggen 125,00 bis 126,08, 
Weizen 150,00 18 155,00, Gerite 135,00 bis 
186,00, Hafer 125,00 bis 126,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 25. Oktober ahlt 
Berlin in an per Tonne inkl. Fracht, 
n in: N 


und Speſe si 


Newyork: Roggen 151,00 Mark, Weizen 
176,00 Mark. 
Weizen 179,75 Mark, Gerſte 


Odeſſa: Roggen 147,25 Mark, Weizen 
171,25 Mark. 

— Roggen 146,25 Mark, Weizen 
173,50 Mark. 


25. Oktober. Rohzucker. 

Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfite 
fob Hamburg.) Per Oktober 9,70 
9,75 B., per November 9,57 ½ G., 9,60 
per November » Dezember 9,60 G., 9,62½ B., 
ver Jauuar⸗März 9,75 G., 9,80 B., per 
April⸗Mal 9,92 ½ G., 9,97½ B., per Mai 
9,95 G., 10,00 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 25. Oktober. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,95 B. Schmalz matt. Wilcox 
in Tubs 38 Pf., Armor ſhield in Tubs 38 Pf, 
andere Marlen in Doppel⸗Eimern 38%/, Pf. — 
Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 27. Oktober. 


Bei aufklärendem Wind meiſt heiter, etwas 
wärmer. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 26. Oktober. Im Revler 6,88 


Meter. 


Stadt⸗ Theater. 


IV. Serie (grau) Vereinskarte gültig. 
Sonnabend: 05 
Grwohlele Brel! Maria Stuart. 


Fra Diavolo. 


Sonntag 
7 Uhr: 


| Die Heimath. 


Bellepue-Theater. 
Tan Bene Die Journaliſten. 
Bolz 


Kleine Preife, — — — Dir. Leon Reſemann. 
Sagen ee“ Der Oberſteiger. 
Bens wolf. Einf ame Menschen. 

3 In Vorbereitung: 
— Johannisfeuer. — 


Neueſtes Werk von Sudermann. 


Concordia -Theater 
Bar Saltelielle der elektriſchen Straßenbahn. age 
Heute Sonnabend, den 27. Oktober 1900 
Abends 8 Uhr. se Abends 8 Uhr. 
Grofie Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nur Künſtler 1. Ranges. 

k Nach der Vorſtellung: 
Vereins- Tanz: Kranzchen. 
Morgen Sonntag: 
Zweigrosse Vorstellungen. 
I. um 7 Uhr Nachm., II. 7 Uhr Abends. 
Nach der Vorſtellung: er Fest-Hall. ag 


Feſtplatz 
Hohenzollernſtraße. 


Heute Sonnabend: 


Vorletzter Tag 


Große Spezialitäten-Vorftellung, der Schauſteller⸗Revue 


Streng dezentes Familien⸗Programm. 
a gr 2 


n Uhr 
eiſe der 


v Pr übe: 
Entree 28 Pfg., Reſ⸗Platz 50 Pfg., Sperrſitz 75 Pfg. 


= Gänſe⸗Verlooſung 
Entree à Perſon 10 Pfg. 


Nn 


Vorher: Standhafte Liebe 


EEE N 

Er “=; 5 eg g DV NN i 
‚Pädagozium Ostrau bei Filehne, 
Schule und Pensionat in gesunder Landleſt, nimmt i — "Ziolinea. ; 
alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt 3 Scheler a ee 


 Pädagosium 
Waren i. M., 


1 üritzlee, dicht a. Laub⸗ u. Nadelwald gelegen, 
Nee ir das Lin. Freiw.⸗Examen ſowie Tertia, 


„Leugniss zum einjährigen” Dienst. 


et 
da, Prima mit beſtem Erfolge vor. 


„mir unde kannſe Empfänger 


Strenge 


t nſion. Sorgfältige Körperpflege. > l 

1 Ghee Nachhilfe geg, F 

ichtverſetzte Schüler höherer Lehrauftalten er⸗ 5 0 7 
When ofne Zeitnerfwit ihr el. Maalschappij M 480 
f 5 7 LaPalma 4- 

Schönes Rittergut, am Hermes 0 
} 9 2 Kreis⸗ u. . * Bor i 45 f 

nl, B aden v.Bafub. Größe 2090 a8. äireeizubeaiehen Horrids “so | Kaiseralgaire, 
Rap. 1000 Morg. Acker, 2/3 Heefähig, 250 Morg. 2 u. Parfura 5. ] Wissmann 85 E 


7. ET ZTERRLITE E 


N 


* 
* 
* 
* 
I" 

[ 

W 


ER 


PER 
\ * 


& Unerhörtll 3 


Schnitt. Wieſen, 800 Morg. ſehr werthvoller Wald, 

5 N lagfar reell Holwerth üb. 300,000 At, es iſt das 

einzige Gut 

zn Reg.⸗Bez. Liegnitz, was im Privatbeſitz dieſen bril⸗ 
Ant. Holzbeitand noch aufweiſt, ſchöne Ernte, maſſive 
Gebäude, neues Schloß m. 12 Zimm. in ſchön. 
Dampfſtärkefabrik, 
Gehäudebrandkaſſe 160,000 %., Invent. 18 Pferde, 
85 Rinder, 280 Schafe, alle Maſchin., vorzügl. Reh⸗ 
u. Faſanenjagd, eigene Fischerei, Hyp. nur 190,000 % 


Park, 


3% Pfandbriefe, ein ſchön. Idyll, dankbar. Herr⸗ 


ſchaftsſitz u. iſt für 475,000 % bei ½ Anzahl, ver⸗ 
er Tauſch u. Agent ausgeſchloſſen. Näher. unt. 
m. 50 voftiagernd Ebersbarf bei Sprottan 


— 


weltberühmte 
unübertroffene 


Locomobilen, 
Dreschmaschinen. 
A Niedlich & Co. rin ww. 


— 
Rn 
2 
2 


236 Stück um nur 3 M. 50 Pf. | 


1 reizend vergoldete Uhr sammt schöner Kette 
mit 3-jähr. Garantie, 1 wunderschöne Zigarren- 
spitze, 1 f. feines Taschenmesser, 1 f. fein. Geld 
jederportemonnaie, 1 hocheleg Ring mit imitirten 
Edelsteinen, 1 Garnitur Donble-Goldmanschetten- 
und -Henidenknöpfe, alles mit Patentverschluss, 
1 wohlriechende Toilettenseife, 1 ‚prachtv, Toilet- 
tenspiegel mit Etui, 1 wunderschönes: Taschen- 
schreibzeng, 1. leg. Notizbuch, 1 Paar (2 St.) 
Damen - Öhrgehänge mit Simili- Brillanten, sehr 
Muschend, 20 Gegenstände für Correspondenz- 
bedarf, und noch 210 Stück diverse Gegenstände, 
im Hause unentbehrlich sind, als Gratisbeilage. 
alles zusammen mit der Uhr, die allein das Geld 
werth ist, kostet nur 3 M. 50 Pf. Zu be- 
ziehen gegen Nachnahme durch die 1 


Wiener Grand - Filiale 


Alex. Jungerwirth. 
Pestfach 193 P Krakau. 
NB. Nichtpasseades, Geld retcur. 
Angenommene Stücke wie 
Landauer, PFhae- 


tons ete. 
ſind billig abzugeben in der 
Wagen⸗Ausſtellung 
Sein we vorm. Ac hustala d CO., 


K. K. priv. Wagenfabrik. 


Repräsentativen Herren 


gewährt Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaf! 


brillante Poſition. Feſte Speſen. Angebote 
unter E. K. 999 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 

iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 

Vorderſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 

und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 

miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


208, gönigl. Drenf. Alaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 25. Oktober 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


8 163 91 298 307 57 59 69 91 415 87 613 25 723 860 
83 947 1205 421 37 (00) 39 49 787 2068 291 316 
22 45 54 (8000) 657 757 (500) 874 3214 390 421 542 
902 62 4180 241 645 88 818 28 (1000) 985 5183 46 66 
349 (10000) 63 (500) 71 91.439 637 85 824 903 6123 
76 8i 216.32 375 (500) 542 684 975 83 7361 428 35 
500 54 720 845 55 (500) 940 72 8047 167 308 68 472 
529 95 5001 403 569 746 847 911 16 (3000) 53 

10070 323 569 804 11012 369 420 58 71 (300) 721 
984 90 12124 233 443 81 945 18081 68 (1000). 216 
60. 334 60 410.92 607 18 762 830 76 14088 94 101 
894 421 530 39 71 89 15008 216 701 7 11 917 43 
(1000) 55 16129 336 420 540 (300) 734 17018 59 118 
53 338 497 682952 18020 290 (300) 410 (1000) 93 758 
889 900 -19294 406 (1000) 604 45 758 881 (500) 

20013 208 47 339 60 537 70 700 55 21485 780 

230 41 95 923 22008 80 285 377 522 614 711 868 
23280 448 502 90 852 972 98 24020 29 (500) 79 (1000) 
100 332 71 454 64 652 785 871 28011 (300) 55 199 
248 357 514 24 601 21 39 67 733 804 (1000) 907 29 
26014 355 (500) 96 436 41 614 24 34 58 79 801 27074 
304 426 88 617 718 30 48 77 28019 (30000) 101 
200) 38 99 223 331 528 661 (300) 792 (8000) 976 

53 69 366 503 712 97 805 

30008 68 439 676 734 879 31344 (3000) 58 61 437 


| 45 755 (300) 830 927 60 32215 96 736 84917 (300) 52 
334297 532 42 646 748 90 939 (500) 93 34019 29 34 
| 12 244 92 350 72 74 530 (500) 607 840 975 385105 


285 90 340 433 535 663 79 763 890 95 933 36056 
13 298 399 455 65 507 97 (300). 636 37.(500) 711 
921 44 37102 69 215 379 458 614 (2000) 07 51 
38086 260 49 61 414 563 80 834 39972 101 91 285 
432 86 95 535 85 604 716 825 48 i 

40030 (5000) 66 150 73 299 (506) 447 99 515 87 841 
83 972 41080 640 77 93 714 29 57 97 852 42033 420 
560 43001 60 (300) 420 38 (300) 6˙6 701 42 72 928 
44177 400 (500) (64 77 (1000) 720 93 845 45366 
474 531 602 7 829 94 934 (00) 50 94 (100) 46129 
245 410 (3000) 27 643 80 785 +23 80 47099 138 90 
271 466 904 74 48021 47 196 200 (3000) 462 659 
49007 39 (500) 336 421 26 65 91 501 840 

50˙23 71 82 423 30 79 513 651 832 51018 22-186 
9055 468 806 933 54 (30001 96 (300) 52139 294 400 
22 582 751-094 5313/8 325 26 49 68 435 53 92 729 
97 502 d 54018 47 69 220 336 458 592 93 682 
(000) 973 83 55262 618 53 (5000) 714 56102 
57003 56 71.72 92 161 378 561 8½ 624 722 33 74 818 
55 955 93 96 58076 109 13 268 96 8:6 565 965 
59218 410 (3000) 657 (3000, 874 

60233 328 65 734 873 912 61154 95 204 308 584 
881 928 40 51 91 62042 79 203 488 535 36 (500) 61 
91 635 (3000) 67 743 45 63076 139 252 717 29 
902 38 4003 8 28 69 70 265 339 (500) 549 800 
47 65016 330 569 667 735 99 809 66000 80 228 56 
349 51 489 683 733 816 33 71 67052 71 73 86 186 220 
48 327 80 405 (300) 49 95 517 (500): 647 799 909 94 
68033 (300) 241 83 534 61 (300). 86 96.630 983 69062 
63 79 289 372 455 76 536 623 767 78 962 


71041 92 


834 40 66 (300) 83 350 
53 736 857 927 74236 359 222 54 631 914 43 93 
75324 485 501 675 829 89 903 59 76072 109 56 (500) 
333 83 918° 77059 96 419 713 978 78147 238 61 300 
419 668 734 927 79174 263 (500) 336 87 (5000) 473 
78 83 523 932 F 

80 % 47 150 95 378 505 666 (1000) 768 88 919 41 
89 81097 207 318 70 574 822 (300) 82022 126 (500) 
47 67 (1000) 75 208 18 710 849 62 987 89 94 83198 
259 74 323 558 (300) 632 81 791 857 918 84063 (1000) 
151 86 (500) 243 485 600 49 77 809 993 95 85252 308 
42 (300) 713 59 (300) 69 94 2 938 86141 (300) 
272 336 (500) 459 548 (500) 990 (300) 87040 193 
3 2 82 493 540 (1000) 57 700 880 9 90 1351 93 
282 303 62 94 547 613 800 89222 306 (3000) 73 400 
833 89 922 (300) 38 

90023 456 719 20 57 74 997 91200 306 463 532 905 
92002 148 57 74 78 236 331 73 406 47 612 23 (1000) 
816 42 93034 162 89 225 77 580 81 618 873 54500 
50 605 22 758 66 828 987 95062 80 104 463 823 63 
922 25-37 600 96090 98 310 19 42 453 584 769 921 
97003 46.260 97 316 59 442 541 (500) 643 91 705 16 
95 98116 235 364 417 25 55 62 548 54 669 725 (500) 
64 853 970 (500) 99006 352 503 17 730 (3000) 995 

100143 62 275 (500) 93 345 61 73 408 16 513 28 
1019, 442 532 41 70.895 915 102241 (500) 94 378 
552 103006 158 252 394 429 51 60 716 62 82 104139 
274 333 (3000) 407 20 705 812 46 48 (3000) 76 83 
974 105 84 (1000) 269 345 62 82 826 94 926 106055 
56 59 179 (500) 211 82 5:10 107140 51 (5000 58 93 
414 616 810 (800) 925 108008 (500) 67 (300) 292 374 
426 642 761 (300) 109010 66 123 401 517 (3000) 
74 708 806 076 


IENDERINC Cle, b 
„ ORSOY Hol, Crane, X 


110053 954 92 846 610 746 833 38 111105 220 


45 76 454 533 86 641.733 820 82 5. 112016 166 
244 401 51 647 720 29 49 113027 (500) 270 (300) 485 
91 503 830 114000 504 670 755 115066 (500) 70 
421 573 802 17 45 95 909 92 116080 


421 29 48 97 546 96 657 783 118001 82 108 253 469 
517 89 744 91.853 119319 548 674 (500) 

120015 93 170 24 304 46 48 530 52 617 49 96 740 
72 895 121018 (5000) 226 323 96 518 703 (300) 842 
935 122083 343 91 544 123042 68 213 61 444 773 
881 124513 739 844. 125030 47 81 122 226 469 517 
(03 717 25 61 829 71 126030 35 391 437 78 924 
127228 (1000) 328 49 414 30 521 90 97 832 988 
128501 626 700 14 44 831 923 46 129101 652 778 910 

130073 431 56 66 539 73 622 91 750 88 835 80 
131055 60. 200 20 342 425 538 714 38 860 987 182147 
375 87 447 507 820 55 133443 705 976 134097 
129 215 345 421 49 553 72 674 709 869 84 90 970 
135121 234 51 455 515 82 689 911 136005 13 27 200 
57 79 5 u 1 — 5 8 886 80 8 (3090) 563 
693 747 28 300) f 862 139033 114 
210 41 65 8000) Kon 215 25 92 5 N — 
140328 531 (300) 6 5 25 (5 121 59 1 
219 30 380 758 87 900 142022 (1000) 27 135 8 
94 239 78 325 44 408 86 91 (1000) 650 69 752 832 79 
(300) 143035 187 264 433 560 656 94 857 144016 
27 134 299 400 10 72 94 583 (3000) 653 66 724 96 
834 (1000) 939 145119 63 91 459-543 60 681 (500) 781 
(300) 830 (500) 973 146226 310 45 434 652 853 958 79 
96 (500) 147053 76 114 232 415 519 39 600 40 789 
(500) 148113 (1000) 20 53 201 27 475 659 739 51 64 
834 979 149102 (3000) 26 92 97 231 338 94 427 57 
70 613 85 00 830 55 62 

150125 32 23'217 23 335 636 716 67 821 26 76 967 
151:77 (3000) 395 454 911 27 72 (3000) 90 (1000) 
152080 142 226_ 38 60 68 510 54 747 76 816 93 
153912 253 41 154045 255 85 308 46 (3000) 548 
714 50 155043 138 341 526 82 756 922 156172 21 
(800) 20 479 560 89 725 85 847 989 90 (300) 157014 
28 (10000) 79 255 379 413 92 539 (15000) 61 682 
99 (3000) 712 23 76 (3000 138085 214 69 30380 23 
472 528 651 57 743 92 884 97 917 159049 263 379 401 
45 (3000) 572 85 86 6 3 72 923 

160075 143 261 87 89 926 41 161151 205 23 514 
629 88 162139 82.726 48 (3000) 163214 70 346 531 

1 58 743 68 860 935 164945 (500) 383 65 82 513 27 
32 88 613 92 789 (1000) 165094 200 50 347 409 640 
45 625 81 (300) 166200 391 438 796 99 823 43 964 
167100 30 50 85 275 (3000) 336 54 725 
168024 58 127 216 457 579 907 53 169017 (1000) 38 
41 (200) 133 95 256 (300) 588 611 21 

1700˙7 73. 281 (500) 88 489 646 774 901 (3000) 
171086 478 (300) 575 776 984 172118 229 322 444 
5:7 G00) 80 626 757 59 995 . 173102 32 50 201 434 
685 80 711 44 928 17491 484 805 27 175016 124 
272 98 302 37 614 882 919 176068 127 96 250 (300) 
371 0) 758 825 89 978 177011 25 238 343 (300) 
76 97 704 8 14 809 178089 121 50 274 447 50 503 
39 45 643 730 44 805 28 76 958 179061 113 96 
342 (3000) 77 84 484 727 39 800 19 83 925 

180089 176 (3000) 398. 474 (300) 


f 698 702 81 916 
190082 484 861586 297 
30 532 716 920 192119 234 45 7 28 
7000) 900 193314 521 621 47.729 194102 (300) 90 
223 493 (300) 603 26 (300) 94 904 195250 (300) 64 
364 456 570 677 942 196037 114 219 41 (500) 48 
441 595 (1000) 657 835 925 (3000) 88 197017 130 
93 329 76 422 864 198061 501 622 (300) 71.734 70 
846 71 199047 127 46 60 269 414 49 632 39 43 985 
98 (3000) 

200451 (300) 559 95 (1000) 686 (3000) 745 64 
90 91.817 (800) 201 00 162 314-87 435 783 ugs! 
43 975 97° 202009 131 56 203 390 671 769 863 
203013 54 131 384 409 (1000) 515 63 843 75 204362 
402 (3000) 587 617 48 984 (500) 205270 371 (300) 
500 (500) 57 661 97.836 206142 89 230 (300) 362 873 
93497 207133 213 465 762 75 208471 530 603 


000 11 881 209011 187 228 40 310 77 (3000) 


483 85 524 20 (300) 644 817 968 

210000 78 316 403 96 645 910 81 211032. (500 63 
69 (1000) 175.98 99 305 479 5% 44 73 663 850 ( 958 
212032 34 324 (300) 422 578 704 64 81 914 54 213076 
110 727 865 214094 47 121 75 264 422 46 612 747 824 
41 905 215193 284 555 79 611 12 (500) 63 850 90 
216021 444 503 11 805 958 72. 217231 528 685 701 
26 ©09 62 79 90 218143 230 42 504 724 867 953 
219178 (300) 92 576 657 741 88 97 870 93 

220253 445 67 508 796 (300 810 47 66 936 221021 
330 447 64 610 (8000) 2 40 83 884 
222 2d 60 460 848 949 52 (300 223 80 115 306 
39 76 462 65 71 79 728 208) 87 221023 103 514 
58 81 80 661 714 48-96 ( ) 827 226047 255 
427 G00) 88 86 90 679 


114 60 
262 310 521 876 952 117030 62 (3000) 159 202 378 


5 920 


e 


203. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

1. Klaſſe. Ziehung am 25. Oktober 1900. (Nach m.) 

Nur die Gewinne über 20 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 

57 112 (1000, 243 86 446 52 57 602 98 787 855 (1 
62 88 1002 85 378 463 87 523 26 684 803 40 98 95 
2459 525 73 607 (500) 768 70 (1000) 811 47 2009 
59 88 943 3122 56 58 94 296 406 785 4013 185 22 
51 310 89 474 527 600 37 74 91 829 6282 (300) 430 
543 98 703 (1000) 39 85 99 944 6203 307 12 593 830 
940 (300) 7198 325 59 653 82 836 82 83 (500) 93 922 
San 50 608 9226 380 473 551 87 640 (3000) 49 

) 

10052 145 259 303 826 43 54 72 624 878 904 
11031 84 117 30 59 274 315 435 565 
67 (300) 83.897 12154 232 332 429 674 868 13035 

00) 52 358 97 510 43 626 83 93 (300) 766 967 

40%4 (3000) 51 243 517 41 70 746 900 7 20 18030 
3000) 340 402 514 97 620 91 713 16067 204 71 
316 417 50 77 500 7 717 901 17071 378 403 24 579 
850 996 18013 131 314 (3000) 16 87 818 (1000) 32 
984 19128 249 92 423 504 6 696 (500) 761 72 (1000) 
883 (300) 952 

20106 342 443 (1000) 721 21028 70 (500) 97 216 
09) 92 426 559 697 827 22157 324 417 694 704 37 
6 79 99 907 72 92 23046 216 (1000) 323 37 405 91 
733 (1000) 840 91 24007 103 5 13 22 321 499 611 27 
go 787 825 43 25059 68 334 500 609 60 828 925 

016 28 (300) 49 70 92 319 30 599 768 79 810 
27008 23 121 247 381 562 67 98 (3000) 615 749 824 
963 211 322 496 615 896 981 29011 716 


76 (800) 
05 60 114 236 59 33 02 9671522 77 614 711 65 
31,42 101 (500) 35 265 520 882 94 867 939 99 
32101 221 555 888 33053 192 305 26 81 444 55 657 
88 971 34225 27 348 (500) 61 495 518 (500) 57 (500) 
64 (300) 970 . 35208 319 69 400 647 97 852 68 
980 36017 138 62 269 323 84 (3000 
37032 86 293 490 (1000) 548 (1000) 620 
863 38025 (1000) 152 280 (300) 82 392 94 467 81 
nn 78 85 302 401 582 83 99 666 (1000) 801 
965 (3000) 70 

40037 255 329 446 616 33 754 907 41066 142 87 
(300) 91 263 352 653 810 85 42215 (300) 339 (300) 
515 640 738 84 511 31 40 43199 492 522 44034 424 
555 86 678 747 81 810 (300) 96 962 45382 554 671 
46179 252 649 748 47042 217 97 526 728 (3000) 
878 48010 65 230 60 495 97 552 81 877 949 49005 
113 38 54 69 251 552 630 735 894 

50140 80 221 68 305 426 504 79 (500) 799 831 52 
600) 61201 15 44 78 305 470 (3000) 86 693 832 78 
939. 52054 526 604 22 50 724 834 958 53039 116 53 
219 400 13 575 739 800 12 938 59 54025 131 75 216 
343 69 97 409. 55106 97 98 202 485 556 75 98 640 41 
762 863: 983 56157 282 92 98 530 606 75 734 57055 
106 27 81 257 86 597 618 803 902 (30) 00 58032 149 
215 571 826 98 59013 59 63 77 125 240 (1000) 98 
(5000 595 654 710 (500) 807 62 78 a 

60062 180 272 387 578 748 77 937 61331 71.433 48 
G00) 52 633.845 84 958 (1000) 62244 588 647 (300 
773 863 89 920 63025 123 36 222009 460 ner 
90 779 821 640:5 225 50 372 40 80793386124 
65013 15 150 242 (1000) 335 474 789 836 40 518 
204 44 302 96 428 (500) 51 645 57 955 - 67072 85 184 
273 76 409 34 80 (300) 97 589 848 907 26 68038 80 
195 270 486 69250 460 (00) 78 561 630 792 

70043 109 225 359 6 


a ET 8 7 
4508 936 78180 2>3 (1000) 320 78 100 820 728 


43 (300) 49 851 82 992 76143 261 64 312 26 (1000) 
803 64 67 72 965 77140 69 393 427 37 528 629 (1000) 
74 875 78039 (3000) 100 403 81 591 606 62 746 64 
831 41 990 79330 53 (500) 58 411 601 959 

80152 98 303 36 409 529 616 861 916 56 81038 86 
151.91 222 498 539 54 694 864 85 82042 131 202 
356 413 40 44 (3000) 76 541 646 879 911 31 
Teig: 


55 85 906 18 ei! 21 67 86018 109 66 (300) 99 
211 408 29 58 (3000) 562 809 49. 87448 279 400 10 
70:99 541 762 65 827 90 88234 810:79 92 (300) 
89041 120 22.29 201 371 94 624.34 739 
90013 125 34 465 511 771.83 858 91008 277 312 22 
448 618 838 92052 74 448 (500) 603 729 57 814 946 
93118 220 97 457 560 (3000) 62 702 68 84 (1000) 
94203 78 319 514 61 744 71 82658414 31 288 94300 
3, 61 452 542 44 82 96208 300 407 18 (00 74 
3000) 576 613 751 855 61 959 97010 123 54 214 330 

3 409 (200) (58 98034 60 125 296 471 609 82 908 
990 7 104 58 203 92 394 666 77 (1000) 834 990 

100013 54 396 418 76 (500) 91 94 545 620 755 890 
10110 63 97 290 93 399 412 651 710 836 67 102.39 
63 390 483 575 634 94 919 77_ 103308 534 637 78 
813 15 104021 203 776 106022 155 276 (800) 79 
(500) 291 597 717 853 99 106530 (5000) 57 671 765 
107023 291 715 955 108074 316 427 565 648 730 879 
81 82 (500) 903 109132 211 13 533 64 71 91 98 760 
90% 34 (300) 99 
110105 ER 493 (1000) 710 40 837 (500) 111008 45 


ı GrosNr ota E: Ma. 30 # Auswahl (to Hedi) a0 pt Ueberall vorrätig 
F. SOENNECKEN - BONN - Berlin, Friedrichstr. 781 # Leipzig 


514 70 610 (500) 59 812 36 


199 343 (1000) 475 801 751 847 N 
672 731 118017 22 09 80 4 aus 485 51 78 92 975 
81 114115 258 410 548 796 908 19 118907 12 92 148. 
200 851 433: (1000) 60 67 90 557 70 32 410200 9 336 
42 852 117007 22 37 108 19 32 62 297 801 40 78 82 
741 (3000) 86 976 (300) 118116 213 42 82 
525 867 904: 66 119087 96 137 215 347 56 495 (1000) 
525 618 (300) 29 76 817 (300) 61 80 920 

120368 121051 188 275 582 724 848 122000 Bi 
306 23 73 79 418 603 27 758 (3000) 71 911 123112 
224 377 933 41 124127 256.367 426 75 691 764 
126016 96 354 468 592 818 126002 37 178 396 400 
628 69 79 797 836 935 43 127105 251 641 55 88 7i& 


136086 335 547 (300) 80 89 93 700 32 187050 274 
395 427 28 66 662 761 816 68 138040 132 237 398 
507 10 11 856 79 (1000) 916 139095 127 20 218 447 
504 53 69 649 703 34 985 
140093 (1000) 362 637 78 (500) 77261000) 80 141026 
114 66 203 52 371 (300) 477 642 65 786 91 803 142096 
148 271 76 99 437 526 671.94 712 (3000) 23 33 934 
96 143058 154 61 88 444 (1000) 753 (6000) 824 
144042 50 157 267 455 754 911 58 145283 (1000) 538 
92 609 89 747 76 146066 (3000) 154 79 204 409 505 
(300) 601 (3000) 760 923 85 147019 254 70 85 431 
588 64 693 914 148004 (500) 16 211 51 56 436 68 
573 924 52 78 86 95 98 149244 80 388 420 (300) 47 
507 675 732 930 
150166 86 236 42 73 369 620 75 833 151262 310 
503 642 63 977 95 152207 303 72 542 717 800 61 67 
916 17 73 163 04 132 249 50 394 (300) 421 583 611 
87 730 (5000) 87 872 966 154415 508 647 (300) 741 
841 92 155021 141 413 596 673 726 823 38 156019 
41000 44 146 230.98 390 505 (1000) 9 50 78 670 836 
96 979 167071 210 16 76 329 42 467 93 565 75 705 
36 932 53 70 158066 229 41 501 48 611 159042 4 
52 154 311 402 509 (300) 041 54 (300) 824 54 
160052 199 259 766-845 900 7 101004 (1000) 60 
166 79 83 268 357 57 555 600 14 743 916 18 85 
162154 219 499 565 608 758 814 901 163020 39 292 
322 47 436 633 936 (300) 164028 90 176 207 386 480 
86 661 768 807 75 165172 313 864 90 166190 224 39% 
466 541 856 931 50 72 167064 (1000) 79 98 191 248 
305 83 462 543 168 09 72 89 378 440 528 (300) 765 
(3000) 879 906 58 109027 145 64 286 558 859 
170186 246 388 414 46 527 44 51 171000 164 2 
238 (3000) 472 582 707 36 803 172009 165 7 
(1000) 342 (1000) 47 53 89 479 635 945 @00) 173000 
188 96 215 34 59 64 334 760 79 837 78 174118 (1000 
37 264 319 33 493 636. 726 (800) 46 47 936 17 
887 nn Ant are 2 (RR eh 
1000) 2 
365 . 796 800 178119 91 387 91 400 25 179007 
57 172 (3000) 319 480 501 38 55 61 669 700 906 
180054 126 278 388 (3000) 527 672 81 758 843 
181:36 501 (3000) 54 673.723 37 934 182204 405 41 
632 9% 713 57 (i000 879 188477 824 43 84 995 
184015 38 274 339 687 704 817 185211 19 364 457 
552.60 687 707 188055 208 504 96.768 848 187025 
122 222 91 (1000) 340 469 529 34 (300) 832 43 930 
188039 91 122 46 345 78 432 637 62 922 189051 77 
90 285 (500) 421 668 712 
190108 312 533 85 630 33 (500) 81 885 191155 204 
53.322 68 580 92 628 53 843_(300) 72 86 95 907 (500) 
192171 99 284 1612 62 (1000) 974 193254 92 
1 632 un 220 Bi 79 985 (800) 


56 
94228 446 (300) 48 5 
(00) 93 606 16 2 763 867 8 — — 61 348 
705 10 888 907 90 197165 210 30% 3 


198099 126 213 47 354 470 553 55 64 623 35 GL.ge 
(1040) 712 959 (300), 81 199003 194 387. 535 690 738 
901 86 


200252 333 96 400 525 605 (300) 88 728 806 7 
201121 46 49 (300) 300 797 95 355 61 
202179 208 (1000) 34 92 454 99 701 55 203101 67 
365 630 785 994 204195 205 463 87 575 80 698 
206123 277 591 92 677 (3000) 86 716 66 832 
208059 60 151 59 267 388 413 609 829 68 84 926 
207034 56 212 75 403 642 701 31 802 17 905 11 98 
208079 339 438 570 96 671 723 39 59 93 209222 
467 (1000) 589 93 743 940 

210026 95 178 299 (500) 725 882 978 90 211024 33 
79 165 (300), 68 463 69 641 68 (5000 920 242,95 (300) 
259 94 676 745 851 970 79° 213024 61 74 248.75 526 
637 892 214191 301 70 94 536 58 70 679 84 896 62 
213171287 60 315 28 665 712 19 97 938 98 210015 
500) 181 85 286 (10 000) 441 783 857 217155 570 

1.218165 226 59 8) 328 444 725 219012 (500) 69 
123 37 (300) 512 27 41 609 751 871 971 97 

220157 320 4:9 520 679 87 908 31 73 221085 317 
29 465 (1000) 894 (1000) 929 45 222346 66 420 555 
643 762 876 916 223044 481 86 945 224075 106 368 
419 94 630 46 (1000) 755 225129 277 398 408 70 

Im Gewinn verblieben: 1 Gew. A 500000 Mk., 
2 A 200000 Mk., 2 8 150000 Mk., 1 à 100 000 Mk., 
2 N 50000 Mi, 1 8 40 000 Mt, 7 d 30 000 Mt. 
19 a 15000 Wi. 39 d 10 000 Mt. 74 & 5000 Ml., 
101% à 3000 Ni., 1155 à 1000 ME, 1305 à 500 Mi. 
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